Seren mögen wöchentlich 12 Mal. — 


Im Boraus zu zahlende Uhonuemenisb: 
Sonntags- Veſlage pro Jahr FOL 2 20.3. Halbjahr 1 8 4.20. 5. Quartal Abl. 2.10. 3 Bode 17 Kop. 
Mit Voftveriendung: pen imartol öl 2.28. ins Ausland pro Auartcl R5L. 5.40. 


Boft 5 Mk. 01 Pf. 


Nr. 306. 


— Preis der einzelnen 


Nummer 3 Kop. mit der illufrr. Sonntags- Beilage 10 Kop. 


betrag iſt nebft iluſtrierter 
Daſeldſt dei der 


Konzert-Garten und Varieté-Theater 


Mannteuffel 


A. des Konzerts um 8 Uhr, der Vorstellung um 9 Uhr abends. Entree 55 Kop. 
1 Rbl. extra. Am 1, und 16. jeden Monats neue Artisten. 


Reservierte Tische 


Kapellmeister R. Antonius. Die Direktion. 


Abend⸗Aus; abe. 


Redaktion, Abminiſtration und Expedition Petrik 
Straße Nr. 15 (eigenes Haus). 


Dienstag, den (26. Juni) 9. Juli 1012. 


e ober deren Naum 30 ger 


le R illgelt: 
Inferate toten: Auf der 1. Seite pro 4. geſpaltene Nonpareillsel e 


f der 8. fferatenfeite i Kop. für das Ausl. 20 Pf., rein. 25 Pf. — 
Te ia — Inſerate werben durch alle Annoncen-Bureaus des In- u. Ausl. angenommen. 
Eingefanbte Manuskripte, bei denen Honorar nicht ausdrücklich verlangt wird. bleiben unbenbriert 

— —— —m — 


11. Jahrgang. 


laner · 
eben Nr. 271. | © 


— 


—— db luite und täglich. VORSTELLUNG, U. A.: 


insehes Landstreicher-nariel 


* n isches G — d. Ak rob 
Lex" 2 Manolas. haditanas,. Tanz- Butt som Wimergarten Ferien, Lög Ulrag, ‚Rboto:nester. Bern 


Tanz-Dueit vom Winter garten Berlin. 
F Y Apoll K schützi. d die üb. 
Lily Daretta ind bartner Bas derte > Ilg Mereetlss, besen ’enzasierten Kunstkrüfte, 


Düsseldori. 
— — — 


Lodzer Zentral-Zahn-Rlinik 


Neueröffnete Klinik für 


Lahnarzt St. DABROWSKI. 


Beſondere Abteilung für künſtl. Value Kror 
IR Goldbrücken unter der Leitung des Zahntechnikers G. Perkis. 
Empfang ohne Unterbrechung v. 9 Uhr früb bis S Uhr abends. Hahnarzt S. Dabrowekl empfängt in feinem Urivatkabinet bei der Jabnklint 


Mäßige Preiſe! 


Petrikanerſtraße Nr. 127, Ecke Rotwadowskaſtraße. | 


Bekanntmachung. 


Hierdurch beehre ich mich, dem P. P Pu- 
blikum die höfl. Mitteilung zu machen, daß ich 
das von den Herren BRUNO MARX & Komp. geführte 


Bun- Burenn 


übernommen habe und unter meinem Namen 
weiterführen werde. 

Indem ich mich dem geſch. Publikum em⸗ 
pfehle, bitte ich auch ſernerbin das Vertrauen 
meiner Firma zu ſchenken und zeichne 


hochachtungsvoll 


Architekt JOSE NIEDBALLA 


Spezial⸗Baubureau 
Lodz, Milſchſtr. 4, Parterre. 
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Zahn⸗Arzt 
ROMAN RITT 


(Lakarz, Dentysta). 
Vetrikauer⸗Straße 126 — Telephon 23.28. 


Spezialfach: Operative Zahnheilkunde, 
85 nik. Tann, Brüden (Ei ene Zabne 
. Saunen), Golbfülungen, NN Loderer 

EN Be en em Wege. Regulierung 1851 


Dr. Tochtermann 


wohnt jetzt 8090 


Nene Promenaden Straße Nr. 49, 
Ecke Annaſtraße. 


Dr. S. Rejt, 


Srednia⸗Straße 


HN 7 5 7 fich an Kosmetik 
5 ata Intravenösr] 606). 


S . 9 ia en liſe und Re Maſſage. 
Sede. von 9—1 onntags von 9— | 


| 


12 


Echter Rränter s Liqueur 


PRADZIAD 


nur von der Dampfdeſtillatſon 


M.LUBA | 


überall zu haben !! 


6 


9. Juli. 


Sonnen-Aufgang 3 u. 50 M.] Mond-Aufgang 11 u. 56 M. 
Sonnen -Untergang 8 „ 19 „ | Monb-Untergang 2, 46 


Gedenk⸗ und denkwürdige Tage. 


„ 


1909 + Graf Badent, ehem. zöſterr. Minifterpräftsent. 
1961 + Freiherr von Gleichen Ru wn em, der Enkel Friedrich 
von Schillers. 1857 


1836 * Sophie, König 
Naſſau. 1807 Friede zu 
ſeines Gebiets genommen. 1. 5 a 
1386 Sieg der Schweizer bei Semva un gung der 
öſterreich. Herrſchaft in Helvetien. Opfertod Arnolds von 
Winkelried. 


Sſergejewitſch, Sſergefewſki, 


ſtimmt eine nicht 
des Bureaus 


geſehen. 


hi Tod des 


Empfang nur vo 
beſten zabnärt 


Einrich 
Ganze Gebiſſe 
. 


Bee und Mund⸗Krankheiten 


7092 | 


Sämtl. bekannte Zabnplombierungs | 
Methoden. Schmerzloſes Zahnzieber 


Konfultotion 30 Kop. 
Neger der Mrotbere Telephon Nr. 25.89 


d. Herrn Danielewsti. 


Ein Juterviem mit dem Reichsrats⸗ 
mitglied Nikolaj 5. Cramer 


veröffentlicht in Nachſtehendem die „Petb. 31g. Sie 
wünſchen zu wiſſen, was von man der neuen Reſchsduma 
und dem durch die bevorſtehenden Neuwahlen erneuerten 
Reichsrat erwarten kann? 

Hinſichtlich der Reichsduma möchte ich das Prophe⸗ 
zeien laſſen. Es iſt mit dem Wahrſagen immer eine 
unſichere Sache. Was jedoch den Reichsrat anbetrifft, 
fo braucht man kein Prophet zu ſein, um Ihre Frage 
zu beantworten. 

Der Reichsrat wird in der nächſten Seſſion noch 
reaktionärer fein als er bisher war. Auch die natio⸗ 
naliſtiſche Stimmung wird zur Geltung kommen, vor 
allem aber die reakjonäre. Die Leitung wird noch 
willkürlicher, noch Parteriicher und noch weniger höflich 
ſein als bisher. Die ſchüchternen Proteſte gegen dieſes 
Gebaren werden noch anſpruchsloſer werden. Die 
guten, ſtets korrekten perſönlichen Beziehungen der 


Reichstagsmitg ieder zueinander, möchten fie auch noch unterſchied von den Nationaliſten 


auf ganz verſchiedenem politiſchen Standpunkt ſtehen, 
werden Reibungen und Zuſammenſtößen Platz machen. 
Der gute Ton, der bis vor kürzeſter Zeit noch bei 
ung geherrſcht und auf den der Reichsrat mit Recht 
ſtolz war, wird allmählich aus dem Marienpalais 
ſchwinden und wird in erſter Reihe das Präſidium 
die Schuld tragen. Das Inſammenarbeiten in den 
Kommiſſionen wird unerfreulicher werden. Es muß 
befürchtet werden, daß ein Teil der kenntnisxeichſten 
und fleißigſten Mitglieder des Reichsrats aus der Zahl 
der ernannten Mitglieder, deren Tätigkeit beſonders 
nutzbringend iſt, ſich von der Arbeit in den Komiſſio⸗ 
nen zurückziehen wird. Schon jetzt wird häufig darauf 
hingewieſen, daß die Kommiſſionsarbeiten der letzten 
Jahre hinter denen, die aus einer früheren Periode . 
ſtammen, weit zurückſtehen. Der Tod hat große Lücken 
in den Reihen der ernannten Mitglieder verurſacht und 
ſolche Mitarbeiter, wie Friſch, Werchowſti, Romanow, 
Schwanenbach, Schidlowſti 
haben keinen Erſatz durch Ernennung ihnen eben⸗ 
bürtiger Männer erfahren. Auch durch andere Um⸗ 
ſtände iſt dem Reichsrat und ſpeziell feinen Kommiff 
nen die Mitarbeit wertvoller Glieder verloren gegangen. 
So ſind z. B. Kriwoſchein, Ruchlow und Charitonom 
Minifter geworden, Kobeko ift nicht mehr dem tagen⸗ 
den Beſtande zugezählt und Graf Witte, der keiner 
beſtimmten Gruppe angehört, wird demnach auch in 
keine Kommiſſion gewählt. Er, der Rußlands Finanz⸗ 
ſyſtem ſozuſagen geſchaffen, 
eines Jahres Mitglied der Finanzkommiſſion geweſen. 
Sie werden mir zugeben, daß dieſes nicht ganz nor⸗ 
mal iſt. 

Sie fragen, was aus der Zentrumsgruppe werden 
wird? Die Zentrumsgruppe beſteht ſchon jetzt mehr 
nur dem Namen nach als in Wirklichkeit. Sie, die 
einſt die führende Gruppe war, iſt jetzt arg zuſammen⸗ 
geſchmolzen und zählt kaum die Hälfte der früheren 
Anzahl zu ihren Mitgliedern. Auch von dieſem Reſt 
geringe Anzahl, mit den Gliedern 
an der Spitze, in voller Einmütigkeit 
mit den Rechten und Nationaliſten. Das haben wir 
noch kürzlich bei der Behandlung der Cholm⸗Vorlage 
Zu den grund 'egenden Anſchaue ungen der 
Zentrumsgruppe, laut Beſchluß vom 9. Juni 1906, 
gehört die Anerkennung der Gleichberechtigung und der 


kulturellen Eigentümlichkeiten der Volksſtämme und 
Bölfer, die Rußlond bewohnen“. Aber dieſe grund⸗ 
„ legenden Auſchauungen find von vi Mitgliedern und 
vor alleı Parteibur worden. Der 


hürfien Peler Trubezkol u großer Ver⸗ 
luft für die Gruppe. Durch den alten hiſtoriſchen Na 
men, den er trug, durch feine Beziehungen zur Mei 
duma und zu Regierungskreiſen, dank ſeiner liebens⸗ 
würdigen Formen und adeligen“ Geſinnungen verſtaud 


— Petrifauer⸗ 


lichen Kräften 
Die Kabinets ſind mit elektriſcher 


„die Wogen der Reaktion noch immer höher gehen und 


iſt nur einmal im Laufe 


Straße Nr. 86, im Hauſe Peterſilge, Telephon Nr. 1479. 
Konſultation unentgeltlich. Bombieren kranker Zähne 45 Kup. Künftgche 


Zähne à 75 Kop. Für Zahnentfernung 15 Kop. 


ee e Zahnziehen ohne Schmerzen. 


von 28 Zähnen koſten 16 Rubel 80 Kop. — Für langjährige Dauer wird garantiert, — Moka und Umarbeiten 
itſchuk- und Goldplatten rr der Stelle 24¹⁴ 


IN “6 
„ 


4 Programm vom 9-12, qu. 


n diplomierten 


Ein hg Drama in 2 Akten im Si ber. 
Ein gefährlicher Flirt 


Auggen des weltberühmten Ttansforntationsfünlers. G8 UREL! INT. 

DR: TREE vorgetrogen ven Sara Bernderd, 2) Grand Pia Operette 
Akt. 9 Berionen, 150 Verwandlungen. Alles ein Ugo Lex link, 

Srcheiier-Nonzert 10 Werſonen. 


ifer Schauspieler. 
Nomöhie iu 
Intifer 
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er es einerfeits, die Gruppe bis zu einem gewiſſen 
Grade zuſammenzuhalten, andererſeits das Anſehen und 
die Würde der Gruppe den anderen Parteigruppen, dem 
Präſidium des Reichsrats und den Miniſtern gegenüber 
zu wahren. Das nach feinem Tode repräntierende Dorfe ichkeit in der Duma ein Heſumnie in der 
Paxteiburegn mit feinem Präſes an der Spitze hat Durchführung notwendiger Reformen, da ſie mit der 
dieſes nicht nur nicht verſtanden, ſondern ſich nicht einmal Geſetzgebung wenig oder auch garnicht vertrant iſt. 
Mühe gegeben, dieſes zu tun. Die Zukunft der Gruppe | Eine Verminderung der Zahl der Geiſtlichen⸗Deputſerten 
wird alſo vor allem davon abhängen, ob es gelingt, in ſei nur zur Verhütung von Ausfällen und Beleidigungen 
der bevorſtehehenden Seffion nach erfolgten Neuwahlen vonſeiten der übrigen Abgeordneten gut. Dagegen dürfe 
einen geeigneten Erfah für den Fürſten Trubezkoi als den Geiſtlichen nicht die Möglichkeit entzagen werden, ſich 
Präſes der Gruppe zu finden und ein entſprechendes in ihrer Gemeinde ausgiebig mit Kulturarbeit zu beinfe 
Parteibureau zu bilden. fen, Trotzdem Oberprokureur Sabler und die Mehrzahl 

Ich perſönlich fürchte, daß dieſes nicht gelingen der Hierarchen ſich mit der Verſondung der Deklara⸗ 
wird. Dann wird die Zentrumsgruppe ſich ganz auf⸗ tionen einverſtanden erklärt haben, find fie. gegen die 


dringen in der Wahl zu verhindern. Gleſchzeſtig aber 
trat der Biſchof von Kiſchinew auf uad empfahl eine 
Huſchrentung der Zahl der Geiſtlichen⸗Doputierten. 

Der Meinung des Erzbiſchofs Seraphim zufolge, iſt die 


löſen oder ein Schauleben führen. Ein Teil wird Verminderung der Zahl der Geiſtlichen⸗Deputierten 
ohne viel Lärm zu den Rechten und Natonaliſten über⸗ aufgetreten. Für die Eiuſchränkung der Zahl; der 


Deputierten ſtehen auch Kokowzow ufd der Innen mi⸗ 
niſter A. A. Makarow. In mehreren Perſammlungen 
der Hierarchen wurde jedoch beſchloſſen, Kokowzow ent⸗ 
gegenzuhandeln und eine Vergrößerung der Zahl der 
Geiſtlichen⸗D eputierten anzuſtreben, damit die Geiftlie 
chen in der vierten Duma eine ſtarke und einflußreiche 
Partei für ſich bildeten. 


gehen und der Reſt der Zentrumsgruppe 
ſächlich aus „Fremdvölkern“ beſtehen. 

Das iſt meine „Wahrſagung“ für die kommende 
Seſſion, und ich fürchte, daß diesmal die Prophezeiung 
in Erfüllung geht. 

Die Entſcheidung aller Angelegenheiten wird, dank 
der ſtrengen Disziplin, die bei den Rechten herrſcht, in 
den Händen der Führer dieſer Gruppe und der Natio⸗ Der hl. Synod fordert in der Deklaration, wie 
naliſten (alias Reidhardtſche Gruppe) liegen. Zum wir der „Retſch“ entnehmen, die Geiſtlichkeit zur ſtar⸗ 
in der Reichsduma ken Einheit und zum energievollen Zuſammenſchluß in 
allen den Wahlen auf. Die Geiſtlichkeit müſſe alle ihre 
liberalen Anwandlungen und ſtreng konſervativ. Kräfte anſtrengen, um in die vierte Duma energiſche 

Einer der Hauptführer der Rechten hat in öffent⸗ Männer entſenden zu können. Den Biſchöfen wird die 
licher Reichsratsſitzung den Ausſpruch getan: „Kanoe Ueberwachung der Wahlen und die Prüfung der Ge⸗ 
Raub 15 40 10 pacnoroxerin naopozne sz!“ Wenn ſinnung der zur Kandidatur vorgeſchlagenen Geiſtli⸗ 
man aber bedenkt, daß die führenden Parteien im chen anvertraut, damit eine Wiederwahl fortſchrittlicher 
Reichsrat den Fremdvölkern auch die Klein- und Weiß⸗ Geiſtlicher nicht ſtattfinden könne. 


SE Wee een en ihrer 
Sprache, Literatur, heimiſcher Sitten und Art verlangen, r 
Ilcher die 
heuorſtehende Ernte. 


daß die Rechten und Nationaliſten im Reichsrat nicht 
nur der römiſch⸗katholiſchen Kirche, ſondern auch den 

In Südrußland hat ſtellenweiſe bereits die Ernte 
begonnen. In der Mehrzahl der Gouvernements haben 


Altgläubigen den Krieg erklärt haben; wenn man im 

Auge hat, daß die Geſamtzahl dieſer „Fremdvölker“ 

Rußlands faſt 45 Prozent ausmacht, die Anzahl der 

„Andersgläubigen“ aber noch größer iſt; wenn man 

11 erwägt, daß kein Geſet, dos auf der Baſts des Gewitterregen, Winde und Niederſchläge die Reife des 
Getreides und feinen Schnitt aufgehalten. Im Gou⸗ 
vernement Charkow haben ſeit zwei Wochen anhaltende 
Piatzregen, Hagel und Stürme die Hoffnung der mei⸗ 

ſten Landwirte auf eine gute Ernte vernichtet, Aus 


Manifeſtes vom 17. Oktober 1905 aufgebaut iſt, auch 
nur die geringſte Ausſicht hat lebens fähige Formen zu 

erhalten — ſo kann man nur mit tiefem Ernſt in die 

Zukunft ſchauen. 

Es unterliegt keinem Zweifel, daß in nächſter Zeit allen Kreiſen laufen fortgeſeßt Meldungen über den 
gewaltigen Schaden ein, den die Stürme angerichtet 
haben. In einzelnen Kreiſen, wie in Smiſew, Kupfany 
und Charkow, hat es jo ſtark gehagelt, daß die Körner 
24 Stunden brauchten, um aufzutauen. Im Stavobjels 

ſchen Kreiſe find fo ſtarke Niederſchläge gefallen, daß 
das Regenwaſſer als reißende Bäche von den Höhen 
in die Niederungen floß und die Felder mit Sand und 
Schlamm überſchwemmte, die Halme ausriß oder fie 
vernichtete. Geradezu furchtbare Verwüſtungen haben 
dm. die Stürme in den Obſt⸗ und Gemüſegürten angerich⸗ 

TE, tet. In den Obſtgärten hat der Sturm alle Aepfel, 
Die Deklaration des Birnen und Pflaumen von den Bäumen geriſſen, die 


| Gemüſegärten dagegen find von dem en derart 
I 


hl. Synod und die Wahlen ausgeipült, worden, daß an eine Ausbeſſerung des 

N Schadens gar nicht gedacht chte kann. Aigen be⸗ 

i f ichs trächtlich iſt der Schaden um Charkow und Tſchugujew 

in die vierte eichsduma. herum. Im Charkowſchen und Achtyriſchen Kreiſe 

In den erſten Tagen der kommenden Woche wird haben die Platzregen die großen Erdheerpflanzungen 

eine vom hl. Synod ausgehende Deklaration über die der Gärtner vernichtet. Die Erdbeerernte war iy dies 

Wahlen in die vierte Reſchsduma an die verschiedenen | ſem Jahre eine ungewöhnlich reichliche und tägliche 

Eparchien verfandt und offiziell durch das Auskunftsbüro wurden 3—4 Waggons mit Erdbeeren nach Petersburg 

bekannt gegeben werden. 

Die Initiative vorliegender Deklaration geht von 


geſchickt. Dieſe Sendungen haben infolge der zerſtörten 
dem Kiſchnewer Erzbiſchof Seraphim aus, der ſich 


Erdbeerplantagen aufgehört. 

Im Gouvernement Tſchernigow haben die reichen 
ſchon im April d. J. an den hl. Synod mit dem Vor⸗ Niederſchläge der letzten Wochen eine allſeitige Beſſe⸗ 
ſchlag gewandt hatte, die Frage über die Wahl in die rung des Staudenſtandes und der Wieſen hervorge⸗ 
vierte Reichsduma zu erörtern und der Geiſtlichkeit dem rufen. Nur vereinzelt hat der Regen in den tieferge⸗ 
gemäß Inſtruktionen zu erteilen. Erzbiſchor Seraphim legenen Gegenden Schaden angerichtet. Det Hagel» 
wies weiter darauf hin, daß es notwendig fei, den ſchlag der letzten Woche hat in fat ſämtlichen Kreiſen 
zeiſtlichen die Anfſtellung ihrer Kandidatur zu ver⸗ des Gouvernements Verwüſtungen in den Getteidefel⸗ 
bieten, wenn ſie nicht zuvor von dem Biſchof eingeſegnet dern angerichtet, die ſich kaum werden ausgleichen laſ⸗ 
worden feien. Dieſe Vorfichtsmaßregel ſoll dazu an⸗ ſen. Aus dem Gouvernement Sſaratow liegen recht 
\aetan fein, linksdenkende Geiſtlichen an einem Durch- unerfreuliche Meldungen vor. Die anhaltende Dürre 


wird haupt⸗ 


find unſere Nationaliften im Reichsrat frei von 


vieles fortſpülen werden, was noch lebt. Ein jeder 
loyale und treue Untertan des Ruſſiſchen Reichs kann 
nur wünſchen, daß die Flut möglichſt bald zum Stehen 
kommt, ehe ein Dammbruch eintritt. Pflicht eines 
jeden, der ſein Land liebt und feinem Herrſcher in 
Wahrheit dienen will, iſt es, ſeine Stimme laut und 
arnend zu erheben, und wenn auch die Befürchtung 
vorliegt, daß die warnenden Stimmen umſonſt verhallen. 


Olenstag, den (26. Juni) 9. Juli 1912. 


hat die anfangs guten Hoffnungen vernichtet, doch 
haben die darauf eingetretenen reichlichen Niederschläge 
das Wachstum der Saaten ſoweit gefördert, daß alle 
Befürchtungen für eine bevorſtehende Mißernte zer⸗ 
ſtrent ſcheinen. Die agronomiſche Abteilung der 
Semſtwouprawa hat eine telegraphiſche Enquete ange⸗ 
ſtellt, aus der hervorgehen ſoll, daß die Ernte geſichert 
erſcheint. Eine Ernte über mittel wird im Sſerdob⸗ 
ſchen, Chwalynſchen, Petrowſchen, Balaſchowſchen und 
Wolskiſchen Kreiſe erwartet. 

Der „Herold“, dem wir obiges entnehmen, bemerkt 
ierzu: 
5 2166 dieſen kurzen, verſchiedenen Blättern eninom⸗ 
menen Nachrichten geht hervor, daß das Erntebild im 
Süden ſchon beſtimmtere Striche annimmt und wir 
im Laufe von 14 Tagen klar ſehen werden, ob wir 
mit einer guten Ernte zu rechnen haben werden, 
oder, ob ſie unter dem Mittelmaß zurückbleibt. Jeden 
falls trägt die Ernte im Süden einen recht ungleich⸗ 
artigen, bunten Charakter. 


Chronik u. Lokales. 


* Zu den Reichsdumawahlen. Der Haupt⸗ 
chef des Gebiets erließ eine Verordnung, in welchen 
den zuſtändigen Behörden aufgetragen wird, unver⸗ 
züglich die Liſten der Wähler für die Reichsduma zur 
ſammenzuſtellen, ſowie dieſe Liſten in den Gouverne⸗ 
ments und in den Städten Warſchau und Lodz be⸗ 
kannt zu geben, nicht ſpäter, als bis zum 14. 
Augnſt d, J. 

Verfügung des Petrikauer Gouver⸗ 
neurs. Der Herr Petrikauer Gouverneur macht mit⸗ 
telſt Rundſchreſhen an die Kreischefs und an die Präſi⸗ 
denten der Städte Petrikau und Lodz bekannt daß auf 
Grund des 8 8, Punkt 12 des im Warſchauer Bezirks 
gültigen Handelsgeſetzes, Geſchäftsbücher in Prozeſſen 
wischen Kaufleuten als Beleg gebraucht werden können. 
Volgeſchieben iſt für Kaufleute die Führung von zwei 
Büchern: des Journals und des Inventarbuches. Dieſe 
beiden Bücher, müffen, damit fie vor Gericht als gültig 
angeſehen werden können, in vorgeſchriebener Weiſe von 
einem Mitglied des Kommerzgerichtes, vom örtlichen 
Prüſtdenten oder Bürgermeiſter oder Mojt der Ger 
meinde beglaubigt werden. Dagegen ift die Führung 
anderer Bücher nicht obligatoriſch. Trotzdem kommt es 
nor, daß Kaufleute alle ihre Geſchäftsbücher zur Be⸗ 
glaubignng nicht an das Bezirksgericht, welches das 
Kommerzgericht erſetzt, ſondern an die genannten Per⸗ 
ſonen ſenden, welche die Bücher beglaubigen. Darunter 
befinden ſich Bücher mit ganz willkürlichen Benennun⸗ 
gen, welche zwar geführt werden dürfen, aber nicht für 
alle Handelstreibenden obligatoriſch find, fo daß fie vor 
Gericht nicht als Beweismaterlal gegen Kauflente dienen 
können, welche ſolche Bücher nicht führen. Deshalb 
werden dieſenigen Behörden, denen das Beglaubigungs⸗ 
recht der Geſchäftsbücher zuſleht, aufgefordert, nur zwei 
Arien von Geſchäftsbüchern zu beglaubigen, u. z. das 
Journal und das Inventarbuch. 

Ernennung. Herr Akoronko, Steuerinſpektor 
des Kreiſes Waldai, Gouvernement Nowgorod, wurde 
zum Steuerinſpektor des 1. Bezirks der Stadt Lodz er⸗ 
nannt. 

Internationales Scheckrecht. Auf der 
Tagesordnung des von 24. bis 28, September 1912 
in- Boſton ſtattfindenden Fünften Internationalen 
Handelskammerkongreſſes ſteht als einer der wichtigſten 
Punkte die Frage der Schaffung eines Weltſcheckrechtes. 
Einmütig wurde bei den Vorverhandlungen eine inter⸗ 
natfongle Vereinheitlichung dieſes Rechtes als ein Er⸗ 
fordernis der weltwirtſchaftlichen Entwicklung anerkannt, 
und man verſtändigte ſich über folgende Leitſätze eines 
ſolchen Wechſelrechts: 

Es iſt nicht nötig, daß das einheitliche Scheckge⸗ 

ſetz eine Begriffsbeſtimmung des Schecks aufſtellt; viel⸗ 
mehr genügt es, die weſentlichen Beſtandteile des 
Schecks zu beſtimmen. 
Es iſt zu beſtimmen, daß Schecks nur auf einen 
Bankier gezogen werden ſollen; doch darf ein auf 
einen Nichtbankier gezogener Scheck nicht rechtsun⸗ 
wirkſam ſein. 

Als weſentliche Beſtandteile 
zuerkennen: 

Unterſchrift des Ausſtellers, 

Bezeichnung des Bezogenen, 

Scheckklauſel, 

Zahlungsklanſel, 

Geldſummenangabe. 

Bezeichnung des Zahlungsortes. 

Angabe des Ortes und des Tages der Ausſtel⸗ 


des Schecks find an⸗ 


lung. 
Dagegen find als unweſentliche Beſtandteile anzu⸗ 


ſehen: 

Guthabenklauſel, 

Bezeichnung des Zahlungsempfängers. 

Für das einheitliche Scheckgeſetz empfiehlt es ſich 
nicht, einen ſcheckrechtlichen Anſpruch des Inhabers ge⸗ 
gen den Bezogenen anzuerkennen. 

Die Frage, wieweit der Nehmer des Schecks auf 
die Deckung berechtigt fein ſoll, iſt den Landesgeſetzen 
zur Regelung vorzubehalten. 

Der auf einen beſtimmten Zahlungsempfänger aus 
geſtellte Scheck kann durch Indoſſament übertragen wer⸗ 
den, wenn nicht der Ausſteller die Uebertragung durch 
die Worte „nicht an Order“ oder durch einen gleichbe⸗ 
deutenden Zuſaß unterſagt hat. Das Indoſſament des 
Bezogenen iſt unwirkſam. 

Hinſichtlich der Vorlegungofriſt ſoll das einheitliche 
Scheckgeſetz feſte Friſten vorſchreiben ſowohl für dag 
Inland wie für das Ausland. 

Für die Einlöſung würde zu beſtimmen fein, daß 
der Bezogene Quittungserteilung verlangen kaun, und 
daß der Inhaber nicht verpflichtet iſt, Teilzahlungen 
entgegenzunehmen. „ 

Ein Widerruf des Schecks ſoll erſt nach Ablauf 
der Vorlegungsfriſt wirkſam fein. 
Der Scheck ſoll nicht ungültig werden durch Tod 
oder Eintritt der Geſchäftsunfähigkeit des Ausftellers, 
wohl aber dadurch, daß dem Bezogenen die Eröffnung 
des Konkurſes über das Vermögen des Ansſtellers ber 
kaunt wird. 

Es empfiehlt ſich die Einrichtung des gekreuzten 
Schecks anzunehmen. 

Für die Ausübung des Scheckregreſſes ſind dieſel⸗ 
ben Normen wie für die Ausübung des Wechſelregreſſes 
zur Anwendung zu bringen. 
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X. Zur Nabbinerwahl. Wie wir bereits 
an dieſer Stelle mitteilten, iſt der Großrabbiner zu 
Breſt⸗Litowsk Ch. Solowiejezik in Lodz eingetroffen. 
Dies geſchah auf Grund einer vom Synagogen⸗Auf⸗ 
ſichtsrat abgeſandten Depeſche. Auf einer dieſer Tag 
im Lokale der jüdiſchen Gemeinde, Neuer Riug Nr. 6 
ſtattgehabten Sitzung wurde, da ſich für die bevorſte⸗ 
hende Wahl eines Rabbiners von Lodz verſchiedene Par⸗ 
teien gebildet haben, beſchloſſen, Rabbiner Solowieſczik nach 
Lodz zu bitten. Heute findet im genannten Lokale unter 
Teilnahme des Großrabbiners, ſowie der Rabbiner von 
Strykow und Bendzin wiederum eine Sitzung der Mit⸗ 
glieder des Synagogenkomitees ſowie der Vertreter der jü⸗ 
diſchen Gemeinde ſtatt auf, welcher über die Wahlfrage 
entſchieden werden ſoll. 


Der Schuhmacherkongreß in Warſchau, 
der am Sonntag eröffnet wurde, hat mehr als 600 
Teilnehmer aus 43 Städten Polens — außer Warſchau 
— verſammelt. Dieſe große Anzahl von Kongreß⸗ 
mitgliedern beweiſt, wie notwendig es iſt, daß Leute, 
die im ſelben Fach arbeiten, von Zeit zu Zeit ſich über 
alle ſie betreffenden Angelegenheiten verſtändigen. Das 
Schuhmachergewerbe macht jetzt eine beſondere Kriſis 
durch, da die Handarbeit ganz von Maſchinenarbeit ver⸗ 
drängt zu werden droht. Der Kongreß wurde mit 
einem feierlichen Gottesdienſt in einer der Warſchauer 
Kirchen um 10 Uhr früh eröffnet und um 12 Uhr 
Uhr begannen die Sitzungen im großen Saal des 
Gewerbe- und Ackerbaumuſeums mit einer Be⸗ 
grüßungsrede des Herrn Jözef Rzetkowski, der die 
Wichtigkeit dieſes erſten Handwerkerkongreſſes im 
Königreich Polen erläuterte. Zu Vorſitzenden wurden 
die Herren St. Pfeiffer und Jan Rudnicki gewählt; 
zu Aſſeſſoren zehn Herren, darunter Herr Michal 
Kapugcin ski aus Lodz; zu Sekretären die 
Herren J. Witkowski, Jakob Marek und Stefan 
Zuatowicz. Das erſte Referat verlas Herr Pawel 
Nowicki über „die Lage des Schuhmacher⸗ 
gewerbes und die Bedürfniſſe des⸗ 
ſelben. Die ganze Rede wird im „Szewe 
Warszawski“, deſſen Redakteur Herr N. iſt, abgedruckt 
werden. Dann ſprach Herr J. Rudnicki über pro⸗ 
jektierte Reformen im Schuhmacher ⸗ 
gewerbe.“ Den Abend verbrachten die Kongreß⸗ 
mitglieder im Saal der Handwerkerreſſourte. — Am 
Montag ſprach der Präſes der Warſchauer Kooperatin⸗ 
geſellſchaft für Lederhandel, Herr Leon Doley, über 
„Wareneinkauf“ und Herr Jakob Marek über 
„Profeſſionelle Schuhmacher⸗Vereine“. Darauf be⸗ 
ſuchten die Kongreßmitglieder das Lokal der Warſchauer 
Schuhmacher⸗Innung, Dluga 26. In der Nachmittags⸗ 
Sitzung ſprachen Herr E. Dutlinger über „Kredit für 
Handwerker“ und Herr J. Kaminski über den „Nutzen 
der Innungen“. Am Abend beſuchten die Kongreß⸗ 
teilnehmer einige mechaniſche Schuhwarenfabriken. Heute 
wird der Kongreß geſchloſſen. 


is Von der Gewerbe und Induſtrie⸗ 
Ausſtellung. Im Pavillon für Frauenarbeiten 
fand geſtern abend wiederum eine Sitzung der Mit⸗ 
glieder des Exekutivkomitees ſtatt, an welcher ſich 
diesmal jedoch die Nepräfentanten ſämtlicher in Lodz 
beſtehender Handwerker⸗Innungen beteiligten, u. zw. 
behufs Entſcheidung der Frage, ob ſich die Handwerker⸗ 
Innungen an den Eröffnungsfeierlichkeiten der Aus⸗ 
ſtellung aktiv beteiligen wollen. Die Frage wurde in 
bejahendem Sinne eutſchieden. Infolgedeſſen werden 
von jeder Innung drei Mitglieder an der Eröffnungs⸗ 
feier der Ausſtellung teilnehmen. Die Dekoration des 
Triumphbogens an der Dzielnaſtraße, ſowie der Pa⸗ 
villons, die der Ausſtellung gehören, wurde vom Ans⸗ 
ſtellungskomitee der Lodzer Dekorations⸗Genoſſenſchaft 
übertragen, der nur die hervorragendſten Lodzer Des 
korateure und Tapezierer angehören. Von ihnen wird 
wird auch die Dekoratſon der einzelnen Kabinen und 
Privat⸗Pavillons übernommen. 

Unter Vorſitz des Kommandanten Herrn Leopold 
Zoner fand geſtern abend auch eine Sitzung der Zug⸗ 
führer der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr ſtatt, in 
welcher die Frage der Sicherung der Ausſtellungsge⸗ 
bäude vor Feuersgefahr beraten wurde. Nach längeren 
Diskuſſionen wurde beſchloſſen, die Herren W. Pfeiffer, 
K. Wende, A. Zielke und J. Rymkowski heute nach 
dem Ausſtellungsplatze abzudelegieren, damit ſie das 
Terrain und alle darauf befindlichen Baulichkeiten in 
Augenſchein nehmen, ſowie einen genauen Plau aus⸗ 
arbeiten, laut welchem die Feuerwehrwachen zu po⸗ 
ſtieren ſind. 

Das Gartenfeſt der Lodzer Freiwilli⸗ 
gen Feuerwehr hat in den weiteſten Kreiſen das 


ſich zum Beſuch desſelben vor. 


DQuellparks wird ein Dorf mit Wirtſchaftsgebäuden 
darſtellen. Am abend wird in einer Scheune Fener 
ausbrechen. Eine Dorffeuerwehr wird den Kampf 


mit dem Feuer aufnehmen und ihr eilt ſodann die 
Lodzer Freiwillige Feuerwehr zu Hilfe. Es wird dies 
gewiß ein ſehr intereſſantes Schauſpiel ſein. Die 
Arrangeure ſind gegenw mit der Zuſammenſtellung 
des Rieſenprogramms beſchäftigt und werden wir das⸗ 
ſelbe demnächſt zum Abdruck bringen. Die Devſſe der 
Lodzer wird am Sonntag lauten: Auf zum Feſt der 
Freſwilligen Feuerwehr! 

w. Vom Gärtnerverband. Am Sonntag 
nachmittag fand in dem Speiſeſaale bei der Poznans⸗ 
kiſchen Fabrik an der Ogrodon enge Nr. 18 die 
Generalverſammlung der 
verbands ſtatt. Den Vorſitz führte Herr Hej⸗ 
mowski und Herr K. Pawlicki verlas das Protokoll und 


den Rechenſchaftsbericht. Es wurde ſodann über die 
Veranſtaltung eines Obſtmarktes oder einer Gartens 


ausſtellung beraten. Die Verſammlung war für 
Markt und wird dieſer auf Antrag des Herrn 

ezewski im Stadtpark an der Dzielna⸗Straße 
Schluß der Gewerbe⸗ und Indnſtriegusſtellung arran⸗ 
giert. Auf Antrag des Herrn Heſmowsti wurde das 
Andenken des verſtorbenen Herrn Dr. Bartoszewicz, 
der z. It. der Gartenausſtellung Präſes des Verbands 
war, durch Erheben von den Sitzen geehrt. Bezüglich 
der Veranſtaltung von Vorleſungen während der Ge⸗ 
werbe⸗ und Indnſtrieausſtellung wurde beſchloſſen, meh⸗ 
rere Prälegenten aus verſchiedenen Städten einzuladen, 
darunter aus Warſchau die Herren Piotr Hoſer, Sza⸗ 
nior, L. Dauſelewicz, nkowskf, Malecki und Si⸗ 


einen 
Adam⸗ 


nach 


wecki. Van den Lodzer Gärtnern werden die Herrn 
J. Heimowski, Kolaczkowekt und M. Adamczewski 


Vorleſungen halten. Nach Erledign verſchiedener ine 
| ferner. Angelegenheiten wurde die Sitzung um 8 ¼ Uhr 
geſchloſſen. 


größte Intereſſe wachgerufen und überall bereitet man 
Ein Teil des großen 


lieder des Ladzer Gärtner⸗ 


Aus dem Gefchäftsverfehr. Die Firma 
Liß net u. Radke zeigt durch Rundſchreiben au, 
daß fie neben ihrer in Zubardz beſtehenden Fürberei 
und Mercerifieranftalt in Lodz Konſtantinerſtraße 28 
eine Baummwoll⸗Appretur errichtet hat. 

Vom Nadogoszcezer Kirchengeſang⸗Ver⸗ 
ein. Vergangenen Sonntag, den 7. Juli a. c. fand 
im eigenen Lokale die übliche Monatsſitzung des Rado⸗ 
goszezer Kirchengeſang⸗Vereins ſtatt. Dieſelbe wurde 
vom Vizepräſes Herrn Richard Endert in Anweſenheit 
von etwa 25 Mitgliedern um 8 Uhr abends eröffnet. 
Zunächſt wurde das Andenken des verstorbenen Mit⸗ 
gliedes Herrn Wilhelm Utz durch Erheben von den 
Sitzen geehrt. Sodann wurde vom Schriftführer 
Herrn Joſef Waſt das Protokoll der letzten Sitzung 
verleſen, welches auch für gut befunden und unter⸗ 
zeichnet wurde. Bei der hierauf ſtattgefundenen Ballo⸗ 
tage wurden die Herren Reinhold Freigang 
und Theodor Gonarski als Mitglieder in den Verein 
aufgenommen. Ferner iſt beſchloſſen worden, das 
Gartenfeft für die Mitglieder und deren Angehörige 
ſowie Freunde und Gönner des Vereins am Sonntag, 
den 14. Juli und im Falle ungünſtiger Witterung, 
Sonntag, den 21. Juli d. J. im Garten des Herrn 
Podgurski an der Zgierzer Chauſſee, links bei der Re⸗ 
miſe zu veranſtalten. Auch wurde das Vergnügungs⸗ 
komitee beauftragt, alle Mühe anzuwenden, um das⸗ 
ſelbe fo ſchön wie möglich zu geſtalten. Die näheren 
Angaben darüber find im Inſeratenteil erſichtlich. 
Es wurde noch beſchloſſen, am Donnerstag abend, um 
8 Uhr eine Extrageſangsſtunde abzuhalten, bei welcher 
die zum Feſt beſtimmten Lieder zur Durchnahme ge⸗ 
langen. Nach Erledigung verſchiedener interner Ange⸗ 
legenheiten, wurde die Sitzung um 10 Uhr abends ger 
ſchloſſen. 

Der Lodzer Athleten⸗Verein hielt am 
verfloſſenen Sonnabend ſeine übliche Monatsſitzung ab. 
Nach Bekanntgabe des Protokolls der letzten Monats⸗ 
und Verwaltungsſitzung wurden vier Kandidaten als 
Mitglieder aufgenommen und zwar die Herren G. 
Wiedemann, R. Dikopf, A. und W. Wendt. Beſchloſſen 
wurde, am 28. Juli im Vereinsgarten, Nikolajeweka⸗ 
Straße Nr. 40, ein großes Gartenfeſt mit nachſtehen⸗ 
dem Programm zu veranſtalten: 1) Aufmarſch aller 
aktiven Mitglieder und Hantelübung; 2) Gem ihtheben 
der Mufterriege mit dem Nefordmeifter Paul Wutzke; 
3) Schönheitskonkurrenz für Körperentwicklung, an 
welcher alle Amateure von Lodz und Umgegend teile 
nehmen können; 4) Schauringkampf und ein Kampf 
unter Maske; 5) Marmorgruppen und 6) Tanz im 
Saale. 

Beraubung im Waggon. Am Sonntag 
abend befand ſich in dem Zuge, der von Warſchau in 
der Richtung nach Wilna abgeht, u. a. auch der öſter⸗ 
reichiſche Untertan Dr, W. aus Galizien, um fi in 
Familienangelegenheiten nach Wilna zu begeben. Von 
der weiten Reiſe ermüdet, ſchlief Dr. W. bald darauf 
ein, und als er kurz vor Grodno aufwachte, bemerkte 
er das Abhandenkommen feines Koffers mit den Sachen, 
Zeugniſſen und was noch ſchlimmer: er fuchte in feinen 
Taſchen auch vergeblich nach feinem Portemonnaie mit 
einem Inhalt von etwa 40 Rbl. und der Fahrkarte. 
Von einer Fortſetzung der Reiſe konnte unter dieſen 
Umſtänden natürlich keine Rede ſein. Herr Dr. W. 
mußte in Grodno ausſteigen und blieb auf der Station 
in dem ſtehen, was er auf dem Leibe hatte. 
Wie bringen vorſtehende Tatſache zur Warnung für 
Reiſende. 

3. Zur Flucht der Banditen Maichrzal 
und Zarycki aus dem Pablauicer Arreſtlokal, über 
welche wir bereits in unſerer heutigen Morgennummer 
berichteten, iſt noch folgendes nachzutragen: Insge⸗ 
ſamt find 4 Banditen entflohen, u. zw. außer den vor⸗ 
erwähnten noch der 21fährige Zigeuner Joſef Glowacki 
und der 22jährige Wladyslaw Benedinski. Auf allen 
laſtete die Anklage, daß fie an dem blutigen Raub⸗ 
überfall auf die Pabianicer Tramway teilnahmen, wo⸗ 
bei Glowadi ſtets als der Anführer und Initiator des 
ganzen Verbrechens bezeichnet wurde. Er war es auch 
der die Flucht bewerkſtelligte. Geſtern, gegen 11 Uhr 
nachts, begehrte Glowacki, der ſich mit Maſchrzak, Za⸗ 
rückt und Benedinski in gemeinſamer Zelle befand, in 
den Hof gelaſſen zu werden, um ein natürliches Be⸗ 
dürfnis zu verrichten. Der einzige, anweſende Arreſt⸗ 
aufſeher kam dem Verlangen des Häftlings nach und 
führte ihn bis zu dem Abort, wo Glowacki vielleicht 
15 — 20 Minuten verweilte. Und hier muß eine von 
außen ſtammende Hand mit im Spiele geweſen fein. 
Auf dem Wege zum Abort, oder beim Verlaſſen des⸗ 
ſelben, hob Glowacki unbemerkt einen Strick auf, den 
jemand dort hineingeworfen hatte, und verbarg ihn 
raſch, und wiederum unbemerkt, unter feinem Mode, 
So ausgerüſtet trat er den Rückwegnach dem Arreſtlokal 
und ſchritt, als der Aufſeher die Tür der Zelle geöffnet 


ſeher einen fürchterlichen Fauſtſchlag ins Geſicht, daß 
er taumelte, Maſchrzak, Zarydi und Benedinski ſtürzten 
ſich auf den U berumpelten, riſſen ihn vollends zu Bo⸗ 
den, ſchoben ihn einen Knebel in den Mund und 
ſchnürten ihn mit Hilfe des Strickes, den ihnen Glos 
wadı zugeworfen hatte, derart zuſammen, daß er kein 
Glied mehr zu rühren vermochte. Daun ließen fie ihr 
Opfer liegen und ergriffen die Flucht, u. zw. unter 
Benutzung der Hinterpforte, ſo daß ſie in den Park 
der Akt. Geſ. Kruſche und Ender gelangten und von 
hier aus ihren Weg in der Richtung von FTawerow 
fortſetzen konnten. Wenige Minuten ſpäter brach man 
zu ihrer Verfolgung auf und es wurde auch nach ihnen 
geſchoſſen, allein ohne irgend welches Reſultat; die 
flüchtigen Banditen verſchwanden im Dunkel der Nacht. 
So viel bekannt, iſt es auch bisher noch nicht gelungen, 
eine Spur von ihnen zu entdecken. 

| Naubüberfal. Der im Haufe Lſpowaſtraße 
Nr. 75 wohnhafte Auguſt Pohl wurde geſtern nach⸗ 
mittag um 2 ½ Uhr kurz vor feiner Wohnung von 
zwei Strolchen übergallen, die ihn zu Boden warfen 
und die Uhr nebſt Kette raubten. Die Dreſſtigkeit der 
Banditen überfteigt [chen alle Grenzen, denn man iſt 
ſchon am hellen, lichten Tage nicht mehr ſicher auf den 
Straßen. 


hatte, zur Tat. Er verſetzte dem nichtsahnenden Auf⸗ 


Vom Grand⸗Hotel. Bei dem völligem ms 
ban und der Nenovſerung des Grand⸗Hatels werden 
aus die allerneneſten Errungenſchaften der Bau⸗ und 
Juſtallations⸗Technik zur Anwendung gelangen. Als 
hervorragende Neuheit wird u. a. auch elektriſche Sig 
naliſation nach amerikanischem Muſter eingerichtet wer⸗ 
den, die es jederzeit geſtattet, das Hoteldienſtperſonal 
zu avertieren, ohne hierbei gleich Alarmglocken in Bewe⸗ 
gung zu ſetzen, die bisher uur eine Plage für die Ho⸗ 
telbewohner bildeten, indem fie die Güſte im Schlaf 
und in der allgemeinen Ruhe in ihren Zimmern ſtörten. 
Dieſe Juſtallation, wie auch die anderen, führt das 
elektro⸗techniſche Büren „Union“ aus. 

Zum Raubüberfall bei Zgterz. Wie wir 
mitteilten, raubten am verfloſſenen Dienstag auf der 
Chauſſee bei Igierz zwei Banditen dem Einwohner der 
Stadt Ozorkom, Day Handlarz, 300 Rl. Aufäng⸗ 
lich verliefen die angeſtellten Nachforſchungen reſultak⸗ 
los. Erſt am Sonntag gelang es dem Wachtmeiſter 
der Igierzer Polizei, der die Nachforſchungen unermüd⸗ 
lich fortgeſetzt hatte, auf die Spur der Räuber zu 
ſtoßen, fie in Koluszki einzuholen und in dem Moment 


\ 


zu verhaften, da fie ihre Flucht per Bahn fortfegen 
wollten. Nach dem Paolizeiamt in Igierz gebracht, 


ſagten Abid Send Baſchie, 36 Jahre alt und Mirza 
Polat⸗Ogly, 28 Fahre alt, beides Türken, aus, daß fie 
dem Handlarz das Geld nicht raubten, ſondern von ihm 
und feinen Genoſſen mit Hilfe des Verkaufs eines an⸗ 
geblichen Schatzes herauslockten. Den Ausſagen der 
Betrüger zufolge, ſtellt ſich die Angelegenheit wie folgt 
dar: Baſchir traf vor einigen Tagen in Ozorkow ein, 
wo er im Reſtaurant von Pawel Kuropatwa übernach⸗ 
tete. Dieſem Kuropatwa vertraute Baſchir an, daß er 
in einer gewiſſen Gegend eine @ifte mit Goldmünzen 
ausgrub, die ſich bei ſeinem Lan smann in Zgierz bee 
finde. Zur Bekräftigung dieſer Worte wies er dem 
Kuropatwa einige Stück Imperiale alter Prägung vor. 
Hierbei fügte er hinzu, daß er den Schaß, deſſen Wert 
er nicht zu berechnen imſtande ſei, gern zu Gelde machen 
würde und ſogar recht billig. Der verblendete Kuro⸗ 
patwa fand Teilnehmer in der Perſon des Juwellers 
David Handlarz, ſowie noch eines anderen Ifrgeliten 
aus Ozorkow und es wurde unverzüglich eine Verein⸗ 
barung getroffen, laut welcher Kuropatwa u. Co. von 
Baſchir den ganzen Schatz für 300 Rbl. erwarben. 
Am Dienstag kamen fie mit Baſchir nach Zgierz, um 
die Transaktion zu vollziehen. Hier trug ihnen Baſchir 
auf, in einem Reſtaurant an der Parzeczewerſtraße zu 
warten, er ſelbſt aber entfernte ſich, um den angeblichen 
Schatz herbeizuholen. Nach ſeiner Rückkehr und um 
das Geſchaft in aller Ruhe erledigen zu können, be⸗ 
gaben ſich alle nach dem Zpierzer Walde. Hier erſt 
gaben der leichtgläubige K. und der H. den Betrügern 
die 300 Rbl. und empfingen an Stelle deſſen die Kifte, 
in welcher ſich 1200 Iweikopekenſtücke befanden, über⸗ 
zogen mit einer gelben Maſſe, die wie Gold ſchimmerte, 
und derart beſchmutzt, daß ſie das Ausſehen von Münzen 
hatten, die ſoeben erſt aus der Erde ausgegraben wur⸗ 
den. Bevor die Betrogenen ſich orientieren konnten, 
waren Baſchir und Polat⸗Ogly per Tramway nach 
Lodz gefahren. Wie aus Vorſtehendem erſichtlicht ſimu⸗ 
lierte Handlarz, der zuſammen mit ſeinen me be⸗ 
trogen wurde, den Raubüberfall. Bei den verhafteten 
Betrügern wurden mehrere Imperiale gefunden, die 
ihnen als Lockſpeiſe für Leichtgläubige dienten. Wie es 
ſcheint, haben die Betrüger noch mehr ſolcher Streiche 
auf dem Gewiſſen, wie der vorſtehende. 

S Wandernde Flammen. Heute Nacht, 
um 12½ Uhr, wurden der 1. und 2. Zug der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr nach dem Hauſe Promenadenſtraße 
Nr. 29 berufen, wo man in der Marenniederlage von 
Orbach Feuer wahrgenommen hatte. Nachdem die 
Wehrmannſchaften eingetroffen waren und die Tür zu dem 
bezeichneten Lagerraum geöffnet hatten, bemerkte man 
etwas Rauch, ſowie kleine blaue Flammen, die Irr⸗ 
lichtern gleich auf den Bodenbrettern der Regale hin 
und her hüpften, ſich jedoch, als man fie zu löſchen 
verſuchte, mit Blitzesſchnelle über den ganzen Lagerraum 
ausbreiteten. Deſſenungeachtet wurden dieſe Flammen 
in wenigen Minuten gelöſcht; als die Mehrlente ſodann 
jedoch den Lagerraum mit Fackeln in den Händen be⸗ 
traten, um nachzuſehen, ob das Feuer nicht doch noch 
irgend wo glimme und bei dieſer Gelegenheit mit den 
Fackeln dem Fußboden zu nahe kamen, da begann dieſer 
plötzlich — in derſelben hüpfenden Weiſe — lichterloh 
zu brennen und den ganze Lagerraum zu bedrohen. 
So viel ſich erkennen ließ, war es Spiritus, der dieſe 
hüpfenden Flammen verurſachte. Gleichzeitig machten 
die Wehrleute eine ſonderbate Entdeck. obſchon jene 
Flammen nicht groß und auch nicht intenſiv waren, 
außerdem aber auch faft momentan nelöjcht wurden, fo 
wies die Ware, die ſich in den Regalen befand, dennoch 
bereits ſtarke Brandmale auf. Ferner war es beinahe 
unmöglich, zu erfahren, wer eigentlich Eigentümer des 
Warenlagers ift, Niemand wollte es wiſſen. Grit 
durch die polizeilichen Erhebungen wurde feſtgeſtellt, 
daß der Name Orbach, der an dem Eingange zum 
Lagerraume prangt, nur ein entliehener iſt. Eigen⸗ 
tümer des Lagerraumes iſt de fakto der im Haufe 
Lipowaſtraße Nr. 9 wohnhafte Aron Hendliſch, dem 
im Januar 1911 ſchon einmal das Unglück widerfuhr, 
daß ihm fein damals im Hauſe Petrikauerſtr. Nr. 69 
befindliches Warenlager total verbrannte Damals 
glaubte man ſtark an Brandſtiftung, doch ließen ſich 
die hierzu erforderlichen Beweiſe nicht erbringen, ſo daß 
die Sache im Sande verlief. Ob es diesmal mit den 
wandernden Flammen auch fo glatt abgehen wird, 
läßt ſich ſtark bezweifeln. Die Polizei ſetzt wenigſtens 
‚alle Hebel in Bewegung, um der Entſtehun ſsurſache 
des Feuers auf den Grund zu kommen. 

* 3 Einen neuen Trick wandle die 14ſährige, 
der Polizei bekannte Diebin Aniela Rutkowska zue 
Ausführung eines Diebſtahls an. trat in die 
Wohnung der Magdalene Cham (Widzewska Nr. 197), 
in welcher ſich nur die Sjährige Tochter der letzteren 
Pauline, befand, und entfernte die Kleine unter dem 
Vorwand, ihre Mutter erwarte ſie unten, aus der 
Wohnung. Das Alleinſein benutzte die Diebin, um 
verſchiedene Gegenſtünde im Wert von 33 Rbl. 90 
Kop. einzupacken und damit zu verſchwinden. Der 
Polizei gelang es jedoch, die Schuldige ausfindig zu 
machen, welche den Dlebſtahl zugibt, jedoch nicht ſagen 


Sie 


will, wem ſie das geſtohlene Gut verkauft hat. Die 
Rutkowska wurde im Arxeſtlokal bei der Geheimpolizei 
interniert. 


Vermißtes Mädchen, Seit den 22. Juni 
wird die 16jährige Olga Lubka, die bei dem Landwirt 
Meier in Olikow in Dienſten ſtand und deren Eltern 
im Dorfe Neudziechow hinter Konſtantynow wohnen, 


Beiluge zu ir, 306 „Neue Lodzer Zeitung“. 
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Die Heimkehr 
Zniler Wilhelms aus 
Bultiſchpart. 


Berlin, 8. Juli. 


Der Kaiſer und Prinz Adalbert trafen geſtern 
abend 11 Uhr 5 Minuten im Sonderzug auf der 
Fürſtenſtation des Bahnhofs Wildpark ein. Im Autos 
mobil begab ſich der Monarch ohne Aufenthalt nach 
dem Neuen Palais. 


Die Landung in Swinemünde. 


Swinemünde, 7. Zul, Die „Hohenzollern“ 
mit dem Kaiſer an Bord und der „Sleipner“ fuhren 
bei herrlichſtem Wetter unter dem Salut der Feſtungs⸗ 
geſchütze hier ein. Von der Menge mit ſtürmiſchem 
Jubel begrüßt, verließ der Kaifer um 6 Uhr 35 Mi⸗ 
nuten die „Hohenzollern“ und beſtieg mit ſeinem Ge⸗ 
folge den Hereifehenden Hofzug, der alsbald abfuhr. 
Der Kreuzer „Breslau“ war am mittag dem Kaiſer⸗ 
ſchiff bis zur Oderbank entgegengefahren und kehrte ums 
mittelbar hinter den Kalſerſchiffen hierher zurück. 

Die erſten, die den Kaiſer bei ſeiner Rückkehr 
begrüßten, waren etwa 150 Heringsdorfer Kurgäſte, die 
auf dem kleinen Stettiner Vergnügungsdampfer „Ho⸗ 
henzollern“ dem Kalſer entgegenfuhren. Da ſich die 
Anfunft des Kaiſers um etwa eine Stunde verzögerte, 
mußte der Dampfer ſo lange ruhig auf See liegen. 
Dann aber ſah man in der Ferne Rauch aufſtei⸗ 
gen. Alsbald erkannte man auch den mächtigen 
weißen Rumpf des Kaiſerſchiffs. Mit Volldampf 
fuhr jetzt die kleine „Hohenzollern“ der großen ent⸗ 
jegen, die immer näher kam, gefolgt von dem Depe⸗ 
ſchenboot „Sleipner“ und dann in etwas größerem 
‚Abftand von dem Kreuzer „Breslau“. So gut es eben 
bei dem Wellenſchlag der „Hohenzollern“ möglich war, 
fuhr der Vergnügungsdampfer an die Kaſſeryacht 
heran, und ein mächtiges Hurra ſcholl nach der „Ho⸗ 
henzollern“ hinüber. Der Kaifer dankte durch wieder⸗ 
holtes Schwenken der weißen Mütze. Die Flagge der 
„Hohenzollern“ ſenkte ſich zum Gegengruß. Dann gab 
der Kaiſer Befehl, daß auch der Kreuzer „Breslau“ 
den Gruß erwidern dürfe. Die rote Flagge wurde 
nach der „Breslau“ hinübergeſchwenkt, und auch auf 
dem Kreuzer ſenkte ſich die Flagge zum Gruß, wäh⸗ 
rend von dem Bergnügungsdampfer aus immer neue 
Hurras zu dem Kaiſerſchiff hinübertönten und für dieſe 
kaiſerliche Aufmerkſamkeit dankten. Eine ganze Strecke 
Ik der Vergnügungsdampfer neben der „Hohenzol⸗ 
fern“ einher, bis dann die Kaiſeryacht unter dem 
Donner der Böllerſchüſſe in den Swinemünder Hafen 
einfuhr. 


Unterredung Saſonows mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Botſchafter in Petersburg. 


Petersburg, 8. Juli. (Meldung der Preß⸗Cen⸗ 
trale.) Der Miniſter des Aeußern Saſonow hatte ge⸗ 
ſtern ſofort nach feiner Ankunft mit dem franzöſiſchen 
Botſchafter Louis eine lange Unterredung, in deren 
Verlauf er ihm alle Einzelheiten der wolilſchen Unter⸗ 
haltung, die er mit dem Reichskanzler von Bethmann 

Hollweg gepflogen hatte, mitteilte. Dieſe Unterredung 
wird hier lebhaft kommentiert und hat namentlich mit 
Rückſicht auf die Schnelligkeit, mit welcher Saſonom 
ſofort nach feiner Ankunft die Unterredung mit dem 
franzöſiſchen Botſchafter herbeigeführt hat, in hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen einen tiefen Eindruck hervorge⸗ 
tufen. Dieſe Tatſache 
für angeſehen, daß die freundſchaftlichen Beziehungen 

iſchen Frankreich und Rußland durch die Kalſerzu⸗ 
zmmenkunft von Baltiſchport abſolut keine Einbuße 
belitten haben. 


Dienstag, den (26. Jun 


Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg in Petersburg. 


Petersburg, 8. Juli. 


Der Reichskanzler Dr. v. Bethmann Hollweg iſt, 
wie bereits gemeldet, in Begleitung des Wirklichen 
Legationsrats Grafen v. Mirbach Sonntag morgen aus 
Baltiſchyort in Petersburg eingetroffen. Er wurde 
don den Herren der deutſchen Botſchaft und des Kon⸗ 
ſulats empfangen. Gleichzeitig kehrten der deutſche 
Botſchafter am ruſſiſchen Hofe Graf v. Pourtales und 
der Militärbevollmächtigte Graf Dohna⸗Schlobitten zu⸗ 
rück. Es mag hier vorweg nochmals feſtgeſtellt werden, 
daß der Reichskanzler mit dem Ergebnis der Entrevne 
außerordentlich zufrieden iſt. Herr von Bethmann 
Hollweg iſt in der deutſchen Botſchaft abgeſtiegen, die 
ſich während des Neubaues des deutſchen Botſchafts⸗ 
hotels zurzeit in dem ſchönen Palais des verſtorbenen 
Großfürſten Alexis befindet. Nach dem Frühſtück 
machte er eine Fahrt durch die Stadt und beſuchte da⸗ 
bei den Premierminiſter Kokowzew, den Miniſter des 
Aeußern Saſonow ſowie die in Petersburg anweſenden 
Botſchafter. Alsdann beſichtigte er die Peter⸗Pauls⸗ 
feſtung und die Feſtungskirche, die Grabſtätte aller Mit⸗ 
glieder der Kaiſerfamilie aus dem Haufe Romanow. 
Daran ſchloß ſich eine Fahrt durch die Inſeln, die ſich 
bis zum äußerſten Punkt ansdehnte, wo bereiks das 
Meer beginnt. Am Abend fand in der Botſchaft beim 
Botſchafter Grafen Pourtales und der Gräfin Ponrtales 
ein Mahl zu Ehren des Miniſters Saſonow ſtatt, dem 
die Herren der Botſchaft und verſchiedene Mitglieder 
des ruſſiſchen Auswärtigen Amts, ebenſo der Unterrichts⸗ 
miniſter Caſſo beiwohnten. Heute wird zu Ehren des 
Reichskanzlers ein Früſtück beim Minifter Saſonow 
gegeben, der noch im Laufe des heutigen Tages eine 
zweiwöchige Erholungsreiſe ine Innere von Rußland 
antritt. Heute abend veranſtaltet der deutſche Bot⸗ 
ſchafter ein Mahl zu Ehren Kokowzems. Da die Zelt 
des Reichskanzlers ſehr knapp bemeſſen und zudem ſein 
Beſuch nicht offiziell iſt, hat die hieſige deutſche Kolo⸗ 
nie von Veranſtaltungen ihm zu Ehren abſehen 
müſſen. 


i) 9. Zuli 1912. 

die Politik der verbündeten Reiche Frankreich und Ruß⸗ 
land haben wird. Der franzöſiſche Botſchafter wird 
heute dom Miniſter Saſonow empfangen werden und 


von dieſem über die Unterhaltungen Bethmann⸗Hollwegs 
mit Kokowzews einen ausführlichen Bericht erhalten. 


Drohender Roynliften- 
nufſtand. 
Liſſabon, 8. Juli. (Preß⸗Tel.). 


royaliſtiſchen Unruhen vergrößert. 


Behörden bis jetzt überall der Bewegung Herr 
geworden. Zahlreiche Verhaftungen, namentlich 


von Prieſtern, die das Volk aufwiegelten, wurden 
vorgenommen. Nach offiziellen Berichten ſind 


In den Orten Nordportugals haben ſich die 
Dort ſind die 
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mals Ordonnanzoffizier der Königin Maria Pia 
geweſen iſt. Der Gouverneur von Orenſe hat 
abends an das Miniſterium des Innern die 
Meldung erſtattet, daß der Kampf durch die 
Flucht der Ropaliſten beendet worden ſei. 
Liſſabon, 8. Juli. Die Regierung gibt 
bekannt, daß es ihren Truppen gelungen iſt, die 
aufſtändiſchen Noyaliften in Fafe, Azeig und Ca⸗ 
beceiras de Baſtos niederzuwerfen. Auch in Bar⸗ 
zellos wurden Unruhen unterdrückt. In Celorico, 
wo gleichfalls Unruhen ausgebrochen waren, ſind 
die erforderlichen Maßnahmen getroffen worden, 
um dieſe ſofort im Keime erſticken zu können. 
London, 8. Juli. (Spez.) Der Kor⸗ 
reſpondent des „Daily Telegraph“ meldet feinem 


„ T 
Blatte aus Madrid: „Aus durchaus zuverläßiger 
nig Manuel und der 


dieſe Unruhen durch eine Gruppe portugieſiſcher 
Royaliften in Galitien entſtanden. Dieſe haben 
ſich in den Orten Montalegre und Meiſos an 
der Grenze zuſammengeſchart und warten hier 
Verſtärkungen ab. In Caldelas haben die Roya⸗ 


liſten ſiebenhundert Mann. Zwiſchen Orenſe 
und Salvatierra auf der ſpaniſchen Seite der 


Grenze ſteht eine Gruppe von neunhundert Mann. 
Die ganze monarchiſtiſche Streitmacht wird auf 
zweitauſend Mann angegeben. Sie hat jedoch die 
Grenze noch nicht überſchritten. Der portugie⸗ 
ſiſche Premierminiſter erklärt, daß monarchiſtiſche 
Unruhen auch in Sierra, Fafe und Guimarals 
und den benachbarten Gebieten vorgekommen ſind. 
Die Regierung iſt über die Pläne der royalifti- 
ſchen Aufrührer auf dem Laufenden erhalten 


worden und hat die nötigen Maßregeln getroffen, 


um die Ordnung aufrecht zu erhalten. Achttauſend 


Mann ſind in die nördlichen Provinzen abge⸗ 
gangen. Der Kreuzer „Vasco da Gama“ iſt 


mit Truppenverſtärkungen und Maſchinengewehren 
nach Oporto abgedampft. Im dortigen Hafen 


Frankreich 
und Rußland. 


Paris, 8. Juli. 


„Echo de Paris“ veröffentlicht das Programm für 
den Be ſuch des Miniſterpräſidenten in Rußland. Der 
Präſident wird wahrſcheinlich Frankreich am dritten 
oder vierten Auguſt verlaſſen und ſich vorausſichtlich in 
Dünkirchen auf dem Panzerkreuzer „Conde“ einſchiffen. 
Am ſiebenten Anguſt wäre er dann in Kronſtadt. 
Während des achten und neunten wird der Miniſter⸗ 

räſident längere Unterredungen mit Herrn Saſonow 
IR Am zehnten foll er in Peterhof in Andienz 
empfangen werden. Von dieſer Andienz verſpricht man 
ſich ſehr viel für die franzöſiſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 


ankern drei Kanonenboote. Während des Auf- 
ſtandes haben die Monarchiſten Telegraphen⸗ und 


Telephondrähte zerſchutten und verſucht. den 
Eiſenbahnverkehr zu hemmen. 
Madrid, 8. Juli. (Spez.) Obwohl die 


portugieſiſche Regierung nach wie vor alle Nach⸗ 
richten von einer royaliſtiſchen Bewegung zu de⸗ 
mentiren ſucht, treffen hier Meldungen ein, die 
deutlich erkennen laſſen, daß die Lage viel ernſter 
iſt, als man es in Portugal tatſächlich zugeben 
will. So meldet ein Telegramm aus Tuy, daß 
geſtern Morgen die Stadt Valenca von einer 
ſtarken Abteilung Royaliſten förmlich belagert 


Quelle erfahre ich, daß Ex 

Thronprätendent Don Miguel Truppen ange⸗ 
worben haben, die die Royaliſten im Norden 
Portugals unterſtützen ſollen.“ Wie der Kor⸗ 
reſpondent weiter meldet, ſind Gerüchte im Um⸗ 
lauf, nach denen die portugieſiſchen Ropaliſten 


durch die ſpaniſchen Carliſten unterſtützt werden 
ſollen. Mehrere bekannte Carliſtenführer, beſon⸗ 
ders Gayatan de Ayala, der Sekretär des Don 


Jaime ſind nach Portugal abgereiſt, wo fie meh⸗ 
rere Zuſammenkünfte mit den Führern der portu⸗ 
gieſiſchen Royaliſten hatten. Sollte die roya⸗ 
liſtiſche Bewegung unter den Städten int Norden 
Portugals größere Ausdehnung gewinnen, ſo 
würde die Republik Portugal ſchweren Zeiten 
entgegengehen. 

Liſſabon, 8. Juli. (Spez.) Gar⸗ 
niſon von Montalegre hat neuerlich Verſtärkungen 
erhalten. Eine Abteilung von 300 Ropaliſten, 
die unter dem Befehl Conceiros einen Angriff 
auf die Stadt ausführten, wurde von der Gar⸗ 
niſon zurückgeworfen. Einer anderen Abteilung 
Royaliſten, die ſich auf dem Wage von Verin 
nach Chavez befindet, iſt ein Bataillon Regie⸗ 
rungstrüppen entgegengeſandt worden. Die Be⸗ 
völkerung von Cabeceiras de Baſto hat ſich un⸗ 
terworfen; viele Ropaliſten find geflüchtet. Das 
5. Infanterie⸗Regiment iſt nach Oporto abge⸗ 
gangen. 

Madrid, 8. Juli. (Spez.) An der Küſte von 
Baſtierro bemerkte ein Bauer ein geſcheitertes Boot 
und erſtattete der Behörde Meldung, die bei der Durch⸗ 
ſuchung des Wracks 44 Säcke mit 44,000 Kartuſchen 
vorſand. Alle Kartuſchen tragen eine ſpaniſche Fah ik⸗ 
marke, find im Mouat Juni hergeſtellt worden und 


Die 


Poincars wird von Heren Deſchner begleitet ſenn. Die worden iſt. Vor den Mauern der Stadt fand ein 
Tage des elften und zwölften Muguft wird der Mie heftiges Gewehrfeuer ſtatt, bei dem ein Ser⸗ 
niſterpräſident dazu benutzen in Geſellſchaſt des Herrn geant der Garde verwundet wurde. Nach großen 


waren für die portugieſiſchen Monarchiſten beſtimmt, 


Der Hafenarbeiterſtreik. 


wird als der beſte Beweis da⸗ 


Iſwolski, des ruſſiſchen Botſchafters in Paris, der ſich 
15 dieſer Zeit auch in Petersburg aufhalten wird, 

oskau zu beſuchen. Am dreizehnten wird Poincnre 
nach Petersburg zurückkehren, um auf dem „Conde“ 
obzureiſen, der ihn am ſechzehuten nach Frankreich zr 
rückführen fol, nachdem er einige Tage in der O 
und Nordſee gekreuzt hat. Während der Abweſenheit 
Poincares wird er in ſeinen Amtsgeſchäften von Ariſtade 
Briand vertreten werden. 

Paris, 8. Juli. („Preß⸗Tel.“) Der Bericht des 
Botſchafters Louis in Petersburg an den Miniſterpräſi⸗ 
denten Poincare über die Audſenz, die ihm vor einigen 
Tagen gewährt wurde, läßt keinen Zweifel über die Be⸗ 
ziehungen Frankreichs zu Rußland Die Zuſammen⸗ 
kunft von Baltiſch⸗Port kaun in Frankreich ohne Miß⸗ 
trauen aufgenommen werden, da fie keinen Einfluß a 


| 
| 


Anſtrengungen gelang es ſchließlich den Regie- 


rungstruppen, die 159 Mann ſtarke royaliſtiſche 
Abteilung, die den Minho überſchritten hatte, 
ſurückzuwerfen. Die Ropaliſten verloren bei dem 
Kampf drei Tote und hatten auch mehrere Ver⸗ 
wundete zu verzeichnen. 80 Ropaliſten fielen 
auf ihrer Flucht den Regierungstruppen in die 
Hände, während andere, als ſie ſich anſchickten, 
den Minho zu überqueren, in Haft genommen 
wurden. Wie ein weiteres Telegramm aus 
Orenſe zu melden weiß, wurde die Abteilung 
Ropaliſten, die Valenca angegriffen hatte, von 
dem Schiffsleutnant Sepuveda geführt, der ehe⸗ 


Cherbourg, 9. Julſ, (Preß⸗Teſ.) 

Die Docker, die Poſtſäcke und Pakete auf die 
transatlantiſchen Dampfer zu befördern haben, ſetzen 
den geſtern begonnenen Streik fort. Man hat ſe⸗ 
doch Mittel gefunden, um Brieſſchuften und Pafjagiers 
gut, das geſtern nachmittag unbedingt abgehen mußte, 
auf den Dampfer „Cleveland“ zu bringen. Die Ver⸗ 
treter der großen atlantiſchen Dampfſchiffahrtsgeſell⸗ 
ſchaften in Cherbourg werden heute eine Konferenz 
abhalten, um über die Forderungen der Streikenden zu 
beraten. 


Paris, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Im Seeleuteftreit 
bereitet der Konflikt der Offiziere mit der Meſſagerie 
maritime die größten Schwierigkeiten. Die Offiziere 
verlangen eine Gehaltsaufbeſſerung, die ihnen ſchon ſeit 


Korrektheit an unrechter Stelle iſt Grobheit. 
Roda Roda. 


In Glück und Leid. 


Roman 
von 


Tr. Lehne. 
Machdrud verbaten). 
(85 Fortſetzung.) 

Der Landrat ſah James bedeutungsvoll an und 
verneigte ſich förmlich vor ihm, wobei er noch die 
Grenzen der Höflichkeit wahrte. „Mein Auftrag ift zu 
Ende, ich empfehle mich!“ 

Iſabella ſah ihn an; nicht einmal die Hand gab 
er ihrem Gatten? 

„Meine Herren —“ 


„Meine Liebe gnädige Frau! fagte Graf Rech⸗ 


berg, warm und küßte ihr die Hand. Grof Lerbach 
folgte feinem Beiſpiels „Weine ehr »ieehrte gnädige 
Fran —“ 

James fühlte, was in dem Verbhaſten der beiden 


für ihn lag. Eine Demütigung und Nichtacnung ſon⸗ 
dergleichen. Er wurde blutrot im Geſicht und hielt nur 
mit größter Anſtrengung das Fonventionelle Lächeln auf 
den Lippen feſt. 

Dann noch eine kurze Verbengung an der Tür, 
und die beiden Gatten waren allein. 

Iſabeſla hatte die Arme über der Bruſt gekreuzt, 
ihre Blicke folgten unverwandt dem Mann, der raſtlos 
u dem prunkaollen Raume auf und ab ſchritt. 

Endlich Ullieb er vor ihr ſtehen. 

„Fur Dein Benehmen fehlen mir die Worte!“ 
fuhr er ſie an. 

„Oder mir für das Deinige! Schämteſt Du Dich 
denn gur nicht, jetzt noch jene Schuld einkaſſieren zu 
wollen 2 

„Id möchte Dich fragen, ob Du Dich nicht 
ſchämteſt, Deinen Mann ſo bloßzuſtellen?“ Drohend 


ballte er die Hände. „Du ſiehſt aber, Deine Großmut 


war umſonſt, man nahm ſie nicht an! So leicht 
verſchenkt man keine dreißigtauſend Mark, meine 
Teure!“ 


„Man muß da von Fall zu Fall entſcheiden 
Schmutzige Geldgeſchäfte ſind mir verächtlich.“ 

„Weib, mache mich nicht raſend!“ Er faßte ihren 
Arm und fhüttelte fie heftig. 

Mit einer eizigen Bewegung befreite fie ſich 
von ihm. 

„Du vergißt Dich! Weshalb biſt Du eigentlich 
jetzt mit der Forderung hervorgetreten? Es muß doch 
ein Grund dazu vorgelegen haben.“ 

„Ein triftiger ſogar! Dieſen hochmütigen Lum⸗ 
penbaron daran zu erinnern, was er mir eigentlich zu 
verdanken hat, war es hohe Zeit!“ entgegnele er ge⸗ 
häſſig. 

„Beſtand dieſe Erinnerung darin, daß Du die 
Baroneſſe Ruth beleidigt haſt?“ lächelte ſie, und in 
dieſem Lächeln lag fo viel Geringſchägung, daß er 
dunkelrot wurde. 

„Du haft gehorcht?“ 

ich exlunbte es 1“ erwiderte fie ruhig. „Die 
Herrew haben Dir farben eine Furderung des Barons 
von Wallbrunn gebracht, weil Du ſeine Schweſter 
beleidigt haft! Wahrſcheinlich haft Du fie mit Deinen 
Zudringlichkeiten beläſtigt. Ich ſehe da ganz klar —“ 

„Iſabella!“ fuhr er auf und hob unwillkürlich die 
Haud. 

Ihre großen Augen bohrten ſich förmlich in ſein 
entſtelltes Geſicht. „Und nun wırjt Du Dich mit Wall⸗ 
brunn ſchlagen müſſen; denn ungeſtraft läßt der 
ſeine Schweſter nicht beleidigen!“ ſagte ſie ſo ruhig, 
zls ob fie von der gleichgültigſten Sache der Welt redete. 

„Vorher muß er aber die Schuld ſeines Vaters 
bezahlen end das bereitet ihm Sorgen. So leicht kann 
er es nicht.“ Faſt mitleidig ſah ſie ihn ob ſo vieler 


kleinliche Pache, James. Wenn er das Geld nicht hat, 
fo find doch eine Freunde bereit, für ihn einzuſpringen! 
Warum haft Du Dich jo klein gemacht? Es war jo 


unklug von Dir! Nimm Dich vor ihm in acht — er 
iſt ein guter Schütze!“ 7 

James bebte am ganzen Körper. 

„Du wünſcheſt natürlich, daß ſeine Kugel Dich 
von mir befreit! Ich weiß doch, daß Du mich haſſeſt!“ 

„Ich haſſe Dich nicht. James! Aber bringſt Da 
mir etwa zärtliche Gefühle entgegen?“ 

„Du trägſt ſelbſt die Schuld daran, daß ſie erkaltet 
ſind, denn ich liebte Dich —“ Mit einer Handbewegung 
ſchnitt ſie ihm das Wort ab. 

„Das iſt nicht wahr. Nur um Ruth Wallbrunn 
zu vergeſſen, verlobteſt Du Dich mit mit. Ich weiß 
es, James.“ 

„Und haſt mich trotzdem geheiratet?“ 

„Ja — vielleicht aus Laune!“ 

„Sehr ſchmeichelhaft für Deinen Mann!“ entgeg⸗ 
nete er bitter. 

„Du weißt, ich lüge nicht und heuchle nicht. Bin 
ich Dir nicht eine bequeme Frau? Kannſt Du nicht 
tun und laſſen, was Dir gefällt? Trotzdem ich alles 
weiß — was kümmert's mich ? 

„Haft Du mir nachſpioniert?“ 
flackerte über ſein Geſicht. 

„O nein!“ Sie lächelte ein wenig, und dieſes 
Lächeln ſagte, um ſo gleichgültige Dinge kümmere ich 
mich nicht! „Aber, bitte, James, fer künftig vorſich⸗ 
tiger mit Deinen Briefen an und von Fräulein Mila 
Hanſen, damit die Dienerſchaft ſie nicht auch noch 
findet.“ 

Verlegen ſah er zu Boden. Aber die verletzend 
gleichgültige Art, mit der Iſabella über dieſe Angele⸗ 


Eine jähe Röte 


genheit ſprach, kränkte ihn doch in ſeinem Selbſtgefühl. 


Tränen, Zornausbrüche, Anklagen wären ihm lieber 
geweſen; da hätte er ſich doch verteidigen können. 
Statt deſſen muſterte ihn feine Frau jo geringſchäßend, 
jo ſpöttiſch, daß ihn eine raſende Wut ergriff. Er 
nahm von einem Poſtament eine koſtbare, alte Meißner 


Ableitung haben! 
| Iſabella zuckte erſchrocken zuſammen. 
\ „Wozu dieſer unnötige Vandalismus? Es iit 


Dir ja nachher doch leid! Und die Vaſe hat fe viel 
Geld gekoſtet!“ 

Er fühlte die Ironie ihrer Worte. 

„Du — Du biſt an allem fchuld!“ ſchrie 
er ſie an. 

„Biſt Du von Sinnen, James? Wie tommf Du 
zu dieſem lächerlichen Vorwurf 2 

„Haft Du nicht immer gehetzt und geſchürt? Ich 
lebte mit Wallbrunn in Frieden! Stammt jenes Wort 
nicht von Dir?“ 


Sie wurde blaß. Daxin hatte er recht! 


„Ich trug Dir aber nicht auf, ihn damit zu bes 
leidigen. Einen ſolchen Schimpf ſteckt Wallbrunn nicht 


ein. Das mußteſt Du Dir ſelbſt ſagen, ehe Du Dich 
hinreißen ließeſt. Dafür fordert er Sühne.“ 

O, er hatte ſchon Sühne gefordert, und fo ſchwere, 
daß ein Herz wohl daran verbluten konnte! Sie wußte 
es am allerbeſten! Dieſer harte, unbarmherzige Mann! 
In ihre Augen trat ein düſteres Feuer; ihre Lippen 


preßten ſich feft auf aufeinander. Sie trat einen 
Schritt auf ihren Gatten zu und ſtreckte den 
Arm aus. 

„James, nur einer von Euch wird lebend den 


Kampfplatz verlaſſen. Haſt Du daran gedacht? Nimm 
Dich in acht, ſage ich Dir nochmals, er iſt der beſte 
Schütze des Kreiſes; feine Kugel verfehlt nie ihr Ziel!“ 
Und dann fcheie fie es: „James, töte ihn! Hörſt 
Du? Töte ihn!“ 

„Iſabella l“ 

„Ja, denn ich haſſe ihn! Ich will es Dir danken, 
James!“ ſtieß fie leidenſchaftlich hervor. 

Auf ihrem Geſicht lag ein Ausdruck, ſo granſam 
und wild, daß ihn Furcht vor ſeiner Frau auwandelte. 
„Willſt Du mir nicht erklären, Iſabella?“ 

„Frage nicht, ſondern handle! Es gilt Dein Leben ! 
James! Ich haſſe Wallbrunn, wie niemand ſonſt auf 
der Welt. Ich haſſe ihn, wie Du —* 

Ja, ſie haßte ihn ſo, daß ihre Seele finſter und 


Beſchrünktheit an. Sie ſchüttelte den Kopf. „Dieſe Vaſe und zerſchmetterte fie am Boden; er mußte eine hart von den aufreibenden Kämpfen geworden war. Sie 


glaubte erſt wieder ruhig werden zu können, 


| nicht mehr war ! 


wenn er 


(Fortſetzung folgt.) 


Dienstag, den (28. Imi), 9. Juli 197% 


Jahten in Aus ſicht geſtellt iſt. um dieſe zu erhalten, 
haben ſie ſich dem Streik der Seeleute angeſchloßen. 
Mit ihnen ſtreiken auch zahlreiche Offiziere, um gegen 
die Beſtrafung zweier Kameraden zu proteſtieren. Dle 
Hafenoffiziere haben an die Geſellſchaft eine Zuſchrift 
gerichtet, vorin ſie ihren Entſchluß kundgeben, in den 
nächſten Tagen ſich ebenfalls dem Aus ſtand anzu⸗ 
ſchließen. 


Zum italieniſch⸗ 
türkiſchen Kriege. 


Der Artikel von der Goltz⸗Paſchas. 
Paris, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) 

„New⸗Dork Herald“ meldet aus Rom: Trotz der 
Erklärung des „Figaro“, die in mehreren italieniſchen 
Zeitungen wiedergegeben wird, daß Italien bei der Re⸗ 
gierung von Deutſchland wegen des Artikels des Gene⸗ 
rals von der Goltz in der „Neuen Freien Preſſe, wo⸗ 
ein die Türkei zum Kriege aufgemuntert wurde, vorſtel⸗ 
lig geworden wäre, iſt feſtgeſtellt worden, daß die ita> 
lieniſche Regierung keinen Proteſt dieſer Art erhoben 
hat. Der Kaiſer habe ganz aus ſich heraus an den 
General von der Goltz die Bitte gerichtet, ſeine li⸗ 
terariſche Tätigkeit einzuſtellen. Dieſe Tatſache iſt von 
großer Wichtigkeit. Der Zwiſchenfall hat hier allge⸗ 
meine Unzufriedenheit hervorgerufen. 3 

Bezüglich des Gerüchtes eines Waffenſtillſtandes 
das von der „Voſſiſchen Zeitung“ und der „National⸗ 
Zeitung“ veröffentlicht wurde, muß wiederholt werden, 
daß Italien unter keinen Umſtänden ſeine Einwilligung 
dazu geben würde. 

Neue Gerüchte. 

Paris, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) „Echo de Paris“ 
meldet aus Rom: Wiederum ſind Gerüchte über 
einen bevorſtehenden Friedensſchluß oder Waffenſtillſtand 
zwiſchen Italien und der Türkei im Umlauf. Einige 
italieniſche Zeitungen haben ſogar aus Konſtantinopel 
Telegramme erhalten, die von Gerüchten melden, die 
dort über einen baldigen Friedensſchluß umgehen. Es 
wäre ſehr ſchwer zu ſagen, was an dieſen Gerüchten 
wahres ift, die ſchon fo oft ſeit Beginn des Krieges in 
die Welt geſetzt worden find. Auf alle Fälle hat ſich 
die Haltung der italieniſchen Regierung in gar keiner 
Weiſe geändert. Vorläufig iſt Italien weit davon ent⸗ 
fernt, den Gerüchten, die in Berliner Zeitungen ver⸗ 
breitet worden find, recht zu geben. In gewiſſen Krei⸗ 
ſen glaubt man, daß man ſich im Auslande über dle 
Bedeutung der Maßnahmen des italieniſchen Kriegs⸗ 
und Marineminiſters getäuſcht hat, die darin beſtanden, 
die Reſerviſten der zweiten Klaſſe zurückzuſenden. Das 
beruhte nicht darauf, daß Italien ſie nicht bezahlen 
wollte, ſondern daß man in Tripolis für ſie keine 
Verwendung hatte. 

Smyrna, 9. Juli. Drei italieniſche Kreuzer 
wurden geſtern an der Küſte von Scala nona, wo ſite 
ſich längere Zeit aufhielten, geſichtet. \ 


Eine große Demonſtrations⸗ 


Verſammlung. 


London, 8. Juli. 

Die ſtreikenden Dockarbeiter haben geſtern im 
Hydepark eine große Demonſtrationsverſammlung abge⸗ 
halten, in welcher die Arbeiterführer Bon Tillet und 
Gaßling ſprachen. Goßling erklärte u. a., daß er zwar 
keine Drohungen gegen dle Arbeitgeber ausſtoß en wolle, 
daß es feiner Anſicht nach aber den Arbeitern nicht 
möglich ſein werde, ihre Forderungen durchzuſetzen, 
wenn fie zur Erreichung dieſes Zieles friedliche Metho⸗ 
den anwenden. Wenn die Kapitaliſten und die Regie⸗ 
rung auf dem Standpunkte ſtehen, daß die Arbeiter 
kein Recht auf Arbeit und demnach alſo auch kein Recht 
zum Leben haben, ſo müſſen die Arbeiter eben andere 
Mittel anwenden, und er geſtehe offen, daß dieſe Mittel 
einzig und allein in dem Gebrauch der phyſiſchen Ktaft 
beſtehen können. 

Die Arbeiter würden dann den Kapitaliften auf 
dieſe Weiſe zu verſtehen geben, daß die Frauen und 
Kinder der Arbeiter dasſelbe Recht zum Leben haben, 
wie die Frauen und Kinder der Kapitaliſten. 


Hütet Euch 
nur den Freihündlern! 


New⸗Bork, 8. Juli. (Kabelgramm der „Neuen 
Lodzer Zeitung“ durch „Pre ⸗Tel.“) Präſidenk Taft 
hält ſich vorderhand noch ziemlich im Hintergrunde. 
Wilſon und Rooſevelt find dagegen ſchon mächtig auf 
den Beinen und ſuchen ſich für den Endkampf eine 
möglichſt günſtige Stellung zu verſchaffen. 

Rooſevelt iſt immer noch derfelbe Optimiſt. Von 
dem ſtolzen Vertrauen auf ſeine Exwählung ſcheint ihm 
noch nichts abhanden gekommen zu fein. Augen⸗ 
ſcheinlich meint er auch, es nut mit Wilſon als 
Gegner zu tun zu haben. Von Taft glaubt er, daß 
er nur als Letzter aus dem Kampfe hervorgehen werde. 
Der Parteitag ift jetzt auf den 10. Auguſt anberaumt 
worden. 

In der Truſtfrage hat Rooſevelt feine Anſichten 
einigermaßen geändert, In Zeitungsartikeln erklärte er, 
man müſſe für Aufhebung des Shermann'ſchen Anti⸗ 
truſtgeſetzes wirken, da es beſſer durch ſchürfere Bundes⸗ 
kontrolle erſetzt werde. 

Sein neuer Schlachtruf lautet: „Hütet Euch vor 
dem Freihandel!“ Wilfon ſei im Herzen ein Frei⸗ 
händler. Rooſevelt prophezeiht: Wenn die Demokraten 
den Freihandel aufnehmen würden, ſo müſſe die Wir⸗ 
kung ſo verhängnisvoll ſein, daß das Land bald zur 
Schutzzollpolitik zurückkehren werde. Sollte der Frei⸗ 
handel durchgeführt werde, fo würden die großen 
Geldintereſſen in China und Japan mächtige Induſtrien 
ſchaffen, die dortigen billigen Arbeitskräfte ausnützen, 
ihze Produkte in Amerika einführen und die heimiſchen 
Erzeugniſſe unterbleten. Die brennendſte Frage der 
gegenwärtigen Stunde iſt nach Rooſevelts Anſicht die 


Meng Lodzer Zenung. 


Unterſuchung anſtellen, um den Grund der hoden Preiſe 
für Fleiſch, Eier, Milch und Butter ausfindig zu machen. 
Rooſevelt hält es aber ſchon für ſicher, daß nicht jo 
ſehr der Tarif als die Truſts an den hohen Preiſen 
ſchuld ſeien. 

Als man dem demokratiſchen Kandidaten Wilſon 
von Rooſevelts Erklärung Mitteilung machte, äußerte 
dieſer, wie bereits bemerkt, feine Abſicht, in feiner 
Wahlrede auch hauptſächlich ſich über das Problem der 
hohen Lebensmittel zu verbreiten. „Hat nach Ihrer 
Meinung“, fragte ein Interviewer, „der Tarif durch 
ſeine Abhängigkeit von den Truſts etwas mit den 
hohen Preiſen der Lebensmittel zu tun?“ „Ganz ge⸗ 
wiß“, antworte Wilſon, „der Tarif iſt der Kernpunkt des 
ganzen Problems; und wenn Sie von dieſem Mittel- 
punkt ausgehen, geben Sie dem Zuſammenwirken der 
Geldtruſts einen Stoß.“ 

Aus allen Teilen des Landes erhält Wilſon Tele⸗ 
gramme, die ihn zu ſeiner Ernennung zum demokra⸗ 
tiſchen Präſidentſchaftskandidaten beglückwünſchen, 


Tungſchnoji und 
Dr. Sunjatſen. 


N London, 8. Juli. 

Der „Daily Telegraph“ meldet aus Peking noch 
über die bekannte Szene bei der Abreiſe von Tang⸗ 
ſchaoji, des früheren Premierminifters, den ein hoher 
Beamter des Kriegsamtes mit dem Revolver bedrohte. 
Er hat in dem Augenblick, als er nach Schanghai abreiſen 
wollte, veranlaßt, daß der Attentäter verhaftet wurde, ehe 
er feine Tat ausführen konnte. Tangſchaoi ift an 
Land zurückgekehrt, befindet ſich jedoch infolge des erlit⸗ 
tenen Nervenchocks in einem Zuſtande größter ſeeliſcher 
Depreſſion, die ſein Leben bedroht. Das Attentat hat 
ſonderbare Folgen gehabt. Die augenblicklichen Unruhen 
find durch die belgiſche Dreihundertmillionenanleihe ent⸗ 
ſtanden. Jedermann in China iſt davon Überzeugt, daß 
Sunjatfen und Tangſchaoji ſich von der belgiſchen Re⸗ 
gierung haben beſtechen laſſen, die chine ſiſche Preſſe ver⸗ 
öffentlichte die Summen, die die beiden Führer der 
revolutionären Partei erhalten haben. Auf Sunſatſen 
ſollen vier Millionen Mark gekommen ſein, während 
Tangſchaofi, der bezüglich feiner Privatſchulden ein 
zweiter Crispi genannt werden kann, jetzt plötzlich 
zahlungsunfähig iſt. Infolge dieſer Erhebungen hat die 
Regierung von Peking verſprochen, ſämtliche Ausgabe⸗ 
poſten genau zu ſpezifizieren. Eine in franzöſiſcher 
Sprache erſcheinende Zeitung meldet, daß die Gelder 
Sunfatſens in deutſchen und japaniſchen Banken ange⸗ 
legt worden find, 

Die Sechsmächte⸗ Anleihe. 

London, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Gerüchte 
über die chineſiſche Anleihe, daß man China dreihun⸗ 
dert Millionen Dollar ſtatt der nur nötigen fünfzig 
Millionen aufdringen wolle, und daß England und 
Amerika ſich unter Verſtändigung ſechs Mächte zurück⸗ 
ziehen wollten, wurden von einem führenden amerika⸗ 


reizenden Rede von Ferid Bey, dem Führer der matio: 


naliſtiſchen Partei kürzlich zu drei Monaten Gefüngnis 


verurteilt worden war. 


Politische Ae berſicht. 
Sammeltelegramme. 


Frankreich. 
Paris, 8. Juli. („Preß⸗Tel.“) 


hänger oder Gegner der Wahlreform halten heute 


Mittwoch eine zweite unter Zuziehung der 
folgen ſoll. 

Das Programm der ruſſiſchen Reife des Miniſter⸗ 
präfidenten wird veröffentlicht. Es ſieht mehrtägige 
Konferenzen vor. 

Noch in dieſer Woche erſcheint das Gelbbuch über 
Marokko. Es iſt ſehr umfangreich, bringt aber keine 
neuen Dokumente. 

Die Kammer ſoll — laut „Echo de Paris“ — am 
12. Juli geſchloſſen werden. 

Der Seeleuteſtreik einſchließlich der Dockarbeiter⸗ 
bewegung iſt ſtationär. Beſonderes Intereſſe erregt die 
wachſende Zahl der ausſtändigen Schiffsoffiziere. 

Der Wallonentag in Belgien beſchloß eine ener⸗ 
giſche Aktion für eine Loslöſung des Wallonenlande s 
von Flandern. 


England. 
London, 8. Juli. („Preß⸗Tel.“) Die Beratung 
der Homerule für Irland geht jo ſchleppend, daß zwölf 


Jahre erforderlich wären, um ſie in gleichem 
Be fertig zu ſtellen. Es ſoll nun die „Guillotine“ 
arbeiten, 


Die große Flottenparade von Spithead wird in der 
Citypreß in den lebhafteſten Farben beſchrieben und 
dabei mit großer Genugtuung feſtgeſtellt, daß bezüglich 
der Länge der aufmarſchierenden Schiffsreihe ein Rekord 
geſchaffen wurde. 

Die ägyptiſche Regierung veröffentlicht ein Kom⸗ 
munique, worin das Komplott gegen Lord Kitchener 
und den Khediven und die nun erfolgte Verhaftung von 
Redaktionsmitgliedern des Blattes „El Lewa“ beſchrie⸗ 
ben werden. 


Stantsminifter n. D. 
Hohrecht f. 


Berlin, 8. Juli. 

In ſeiner Villa in der Vahnhofsſtraße 12 zu 
Groß⸗Lichterfelde iſt geftern vormittag wenige Minuten 
vor 10 Uhr Staatsminiſter a. D. Arthur Hohrecht im 
faft vollendeten 88, Lebensjahre geſtorben. Die Leiche 
wird am Dienstaß nachmittag in der Pauluskirche in 
Groß⸗Lichterfelde aufgebahrt. Dort wird am Mittwoch 
nachmittag um 4 Uhr die Trauerfeier veranſtaltet und 
dann erfolgt die Ueberführung der Leiche nach dem 


niſchen Finanzler, der an den Verhandlungen beteiligt 
ft, auf das Energiſchſte dementiert. 


Die ügyptilche 
Verſchmürung. 


Mairo, 8. Juli. (Preß⸗Tel) 


Friedhof in der Langen Straße in Lichterfelde⸗Oſt, wo 
die Beiſetzung ſtattfindet. 

Arthur Hobrecht, der ehemalige Oberbürgermeiſter 
von Berlin und Ehrenbürger der Reichshauptſtadt, 
einſtige preußiſche Finanzminiſter, Wirklicher Geheimer 
Rat und Exzellenz, der nun in ſeinem 88. Lebensjahre 
nach langer Muße und nach einem durch geiſtige und 
körperliche Rüſtigkeit verſchönten Lebensabend dahinge⸗ 
ſchieden, konnte auf eine Laufbahn zurückblicken, die 
reich an Erfolgen und Ehren war, und die es ihm 


Eine amtliche Mitteilung über die Verſchwörung vergönnt hatte, feine vielſeitigen und bedeutenden Fählg⸗ 


gegen 
miniſters beſagt; Einer der Verhafteten iſt 


Die Polizei wieder 


„El Lewa“ 


iſt geſtern 


Gründers der Zeitung und Führers der nationaliſtiſchen 
Partei, verhaftet. Am Nachmittag haben der Polizei⸗ 
kommandant und andere Beamte ſich nach der Wohnung 
von Ali Kamel, einem zweiten Vruder des Muſtapha 
begeben, dort einen Stahlkoffer geöffnet und eine Anzahl 
Schriftſtücke beſchlagnahmt. Ali Kamel iſt augenblicklich 
im Gefüngnis, da er wegen Veröffentlichung einer auf⸗ 


das Schloß nicht bewohnen. Nun foll das der Krone 


Preisſteigerung der Lebensmittel. Er will eine ſcharfe 


Luxemburg gehörige Schloß Platte bei Wiesbaden, das 


das Leben Lord Kitſcheners und des Premier⸗ keiten zur Geltung zu bringen. 
ein Stu⸗ waltungsbeamter in den 
dent der franzöſiſchen Rechtsſchule in Kairo, ein zweiter] Politiker und Parlamentarier, als der er der nationale 
iſt Redakteur der nationaliſtiſchen Zeitung „El Lewa“, liberalen Partei angehörte, hat ſich Hobrecht einen here] U. 
ein dritter iſt ein gelegentlicher Mitarbeiter dieſes Blattes. vorragenden Namen gemacht. Auch auf ſchriftſtelleriſchem] einer o 
in den Bureaux von Gebiet hat er, 
erſchenen und hat Haſſan Kamel, den] Krannacher“ und manche feiner Novellen bemeifen, Tüch⸗ 
Bruder des verſtorbenen Muſtapha Kamel Paſcha, des tiges geleitet. Hobrecht war am 14. Auguſt 1824 in 


Ein neues Aailerſchloß. 


Ber 
Ein neues Kais 
Die Stadt Wiesbaden will ein neues Schloß für wir oben darftellen, für zwei Millionen Mark angekauft en, das 1 N 
die kaiſerliche Familie ſchaffen. Das bisherige kaiſer⸗ werden. Ob das vorhandene Schloßgebäude den An⸗ 55 Min überflogen wurde. Dann ging die Fahrt weiter 
liche Schloß in Wiesbaden liegt zu ſehr im Bereich des ſprüchen genügt, iſt wohl zweifelhaft, und es wird ſich über Achim, Hoya, Nienburg nah Hannover, 
Straßenlärmes, und gerade deswegen kann die Kaiferin dann noch fragen, ob das Gebäude vergrößert oder volle Luftkreuzer 


| 


Nicht nur als Ver⸗ 
höchſten Aemtern, auch als 


wie ſein geſchichtlicher Roman „Fritz 


dem unweit Danzig gelegenen Ort Kobierczin geboren. Nach 
dem Studium der Rechte auf den Univerſitäten Königs⸗ 
berg, Leipzig und Halle trat er in den Staatsverwal⸗ 
tungsdienſt über und wurde nach einer mehrjährigen 
Tätigkeit bei Landratsämtern im Jahre 1860 Hilfs⸗ 
arbeiter im Miniſterium des Innern. 1863 wählten 
ihn die ſtädtiſchen Vertreter Breslaus zum Oberbürger⸗ 


— 


erschloß. 


Die republika⸗ 
niſchen Gruppen der Kammer ohne Unterſchied, ob An⸗ 
im 
Palais d'Orſay eine wichtige Verſammlung ab, der am 
Senatoren 


Scr. 308. 


4 . 

Staats rnirũister al. obrechf 

meiſter der ſchleſiſchen Haupſttadt, und 1872 berief ihn 
die Berliner Stadtberordnetenverſammlung zum Stadt⸗ 
oberhaupt der jungen Reichshauptſtadt. Am 31 ä 
1878 wurde der damalige Berliner Oberbürger 
Hobrecht ganz plötzlich — er war von einem fröhlich 
verbrachten Abend gerade heimgekehrt — von dem auf 
der Suche nach einem Finanzminiſter befindlichen 
Adlatus Bismarcks, Tiedemann, gefragt, ob er den 
Poſten übernehmen wolle. „Wenn ich morgen früh 
im Katzenſammer noch ebenſo denke, ja,“ erwiderte 
Hobrecht luſtig. Als Nachfolger Camphauſens follte es 
Hobrechts Aufgabe fein, die von Bismarck geplante 
Finanz und Steuerreform durchzuführen. Das Ueber. 
wiegen der Schußzollpolitit bei dieſen Reformen und 
vollends der Bruch Bismarcks mit dem Liberalismus, 
der die Zollpolitik Bismarcks nicht mitmachen wollte, 
veranlaßten Hobrecht, ſchon am 7. Juli 1879 wieder 
feinen Abſchied als Finanzminister zu nehmen. In 
dem Jahrzehnt von 1880 bis 1890 gehörte Hobrecht 
dem Reichstag und dem Abgeordnetenhauſe als natio« 
nalliberaler Abgeordneter an. Im Jahre 1904 erwies 
ihm die Stadt Berlin die höchſte Ehrung, die ſie zu 
vergeben hat. Die ſtädtiſchen Körperſchafſen verliehen 
dem damals Achtzigjährigen das Ehrenbürgerrecht. 


Dampfersufommenföfe, 


New⸗Mork, 8. Juli. 
(Originalkabelgramm der N. L. Ztg. durch 
Preß⸗Tel.) 

Ju dichtem Nebel iſt geſtern der Dampfer 
„Commonhealth“ mit neunhundert Reiſenden an 
Bord mit dem Schlachtſchiff „Newhampfhire“ 
beim Einfahren in Long Jeland Town zuſam⸗ 
mengefuhren. Der Zuſammenſtoß war jo heftig, 
daß die Reiſenden, die aus ihrer Nachtruhe auf⸗ 
geſchrecktt wurden, unangekleidet auf das Ded 
ſtürzten. Das Kriegsſchiff und eine Anzahl 
Schlepprähne hielten ſich bereit, um im Moffalle 
die Reiſenden an Bord zu nehmen. Der Bug 
der „Commonthealth“ war vollſtändig eingedrückt 
und die waſſerdichten Schotten füllten ſich ſchnell 
mit Waſſer. Trotzdem war das Schiff imſtande, 
unter eigenem Dampf in den Hafen zurückzukehren. 


Die Reisenden wurden mit der Eiſenbahn nach 
Boſton befürdert. 
New-⸗Dork, 8. Juli. (O riginalkabel⸗ 


gramm der N. L. Ztg. durch Preß⸗Tel.) Nach 
ffiziellen Erklärung iſt die Strandung des 
White Stardampfers „Olimpic“ bei feiner Aus⸗ 
fahrt aus den Newyorker Hafen am Sonnabend 
darauf zurückzuführen, daß ein teil der Steuerung 
unbrauchbar wurde, ſodaß das Schiff nicht ge⸗ 
ſteuert werden konnte. Der Dampfer ſtoppte ſo⸗ 
fort und ließ die Anker herunter. Eine Anzahl 
Schlepper wurde gechartert, um die „Olimpie“ 
nach Sandy Hock zu ſchleppen. In der Zwiſchen. 
zeit wurden die ndtigen Reparaturen vorge⸗ 
nommen. 


Amſterdam, 9. Juli. (Spez.) Der eng⸗ 


liſche Dampfer „Petrel“, der von Amſterdam 
nach London unterwegs iſt, iſt 16 Meilen von 
Amuiden entfernt mit dem däniſchen Dampfer 


„Tuborg“, der von Huelfa mit Beſtimmuug nach 
Stettin fuhr, zuſammengeſtoßen. Der engliſche 
Dampfer erlitt fo ſchwere Beſchädigungen, daß er 
ſank, doch konnte die Mannſchaft gerettet werden. 
Auch die „Tuborg“ hat einige Havarien erlitten, 
konnte indeſſen ihren Weg fortſetzen. 


|Fernflug der „Viktoria 
| Luiſe“ nach Hannover. 


Hannover, 8. Juli. 


Das erftnalige Erſcheinen eines Zeppelinkrenzers 
war am Sonntag in Haunover ein Ereignis erſten 
Ranges. Weit über 100 000 Menſchen hatten u in 
den Vormittagsſtunden auf der Rennbahn der open 
Bult und deren Umgebung eingefunden. Die Geduld 
der Harrenden wurde aber auf eine harte Probe ge⸗ 
ſtellt, denn die urſprünglich um 8 Uhr in Ausſicht ger 
nommene Ankunft des Luftkreuzers „Viktoria Luſſe⸗ 
verzögerte ſich um etwa zwei Skunden. Das Luftſchiff 
hatte um 6 Uhr früh feinen Standort Hamburg ver» 
laſſen, bei prächtigem Wetter und ſüdöftlichen Wind 
den Kurs auf Bremen genommen, das um 7 Uhr 


ſtäudig nen aufgeführt werden ſoll. 


wo der 
9 Uhr 43 Min. geſichtet wurde. Nach 
prächtiger Schleifenfahrt landete das kuftſchiff unter 
dein Jubel der Menge glatt auf der Rennbahn, 


Dienstag, den (26, Juni) 9. Juli 1912. 


wo Soldaten bei der Landung behilflich waren. 
Nachdem der Paſſagierwechſel vorgenommen war, 
trat das Luftschiff! 10 Uhr 12 Minuten die 
Rückfahrt nach Hamburg über Celle⸗Uelzen an. Die 
„Viktoria Luife“, die von Kapitän Blew geſteuert 
wurde, hatte neun Paſſagiere von Hamburg an Bord. 
Die gleiche Zahl war auf der Rückfahrt in der Ka⸗ 
bine. Drei Paſſagiere, die ſich für die Rückfahrt nach 
Hamburg gemeldet hatten, mußten wegen zu ſtarken 
Auftriebes in letzter Minute zurückbleiben. Es war 
urſprünglich ein Aufenthalt von einer Stunde in 
Hannover vorgeſehen. Da Dr. Eckener aber Gewitter⸗ 
böen befürchtete, trat das Luftſchiff ſchon nach viertel⸗ 
ſtündigem Aufenthalt die Rückfahrt nach Hamburg an. 
Um 12 Uhr 45 Min. landete das Luftſchiff wieder in 
Hamburg. Auf der Rückfahrt hatte es verſchiedentlich 
gegen Vertikalbben anzukämpfen infolge der heißen 
Beſtrahlung der Erde, Im übrigen iſt die Fahrt 
glänzend verlaufen, Das Luftschiff wurde auf der 
ganzen Fahrt ſtürmiſch begrüßt. Die „Vittoria Luiſe“ 
wird am 16. Jull nach Frankfurt a. M. fahren und 
dort während des Bundesſchießens verbleiben. An 
feiner Stelle ſol das Luftſchiff „Hanſa“, das am 25. 
Juli fertig fein fol, von Fnedrichohafen nach Hamburg 
übergeführt werden. 


Der abneletzte 
Ordensgeneral. 


Nom, 8. Juli. 

Zwiſchen dem Vatikan und dem Orden der Barm⸗ 
herzigen Brüder von San Giovanni di Dis iſt ein 
peinſicher Konflikt ausgebrochen. Der Papſt hatte 
um General dieſes Ordens den Italiener Pater 
Menn ernannt. Da die Wahl des Ordensgenerals von 
Rechts wegen dem Ordenskapitel zuſteht, ſo ſetzte das 
Kapitel ohne Rückſicht auf das Dekret des Papſtes den 
von dieſem ernannten italieniſchen General einfach ab 
und ernanute an feier Stelle den öſterreichiſchen Pas 
ter Koch zum Ordensgeneral. Dem abgeſetzten italies 
niſcher General wurde indeſſen zum Troſt der Titel 
eines Generals „bonoris causa“ verliehen. Im Bas 
kan herrſcht die größte Erregung gegen den großen⸗ 
teils aus Oeſterreichern beſtehenden rebelliſchen Orden, 
und weder der neue General noch das Ordenskapitel 
wurden zu der erbetenen Audienz beim Papſt zuge⸗ 
laſſen. Es ſcheint, daß das eigenmächtige Vorgehen 
des Papſtes durch ein nenes großes Reformprogramm, 
das demnächſt offiziell in Kraft tritt, legitimiert werden 
fol. Auch mit dem Franeiskanerorden liegt der Bas 
ikan zurzeit in ſchwerem Hader. Der General dieſes 
Ordens, Pater Grier, iſt vor einigen Tagen verärgert 
zurückgetreten. 


A beiterverſicherung 
und Tuberkuloſe. 


Auf dem 7. internationalen Tuberkuloſekongreß in 
Rom hat der Präſident des Reichs verſicherungsamtes 
Dr. Kaufmann einen intereſſanten Vortrag über das 
Thema „Die deutſche Arbeiterverſicherung im Kampfe 
gegen die Tuberkuloſe“ gehalten, dem wir folgendes 
entnehmen. Am Ende des Jahres zählte man 38 
Heilſtätten für Lungenkranke ſowie 36 Sanatorien, 
Geneſungsheime und Krankenhäuſer, von denen 3, und 
zwar 1 Lungenheilſtätte und 2 Geneſungsheime, noch 
nicht vollſtändig eingerichtet find, Für den Ban der 38 

eilftätten wurden bis Ende 1910 rund 46,5 Millionen 
Mark aufgewendet. 

Die 38 Lungenheilſtätten mit einer Bodenfläche 
von rund 959 Hektar enthalten 3189 Betten für 
Männer und 1314 für Frauen. Im Jahre 1910 koſtete 
ihr Betrieb faſt 8 Millonen Mark und wurden dort 


mehr als die Hälfte ſämtlicher anf Koſten der Verſi⸗ 
e behandelter Lungenkranken verpflegt, 
Die übrigen Kranken find Heilſtäkten von Priwatper⸗ 


ſonen, Vereinen und Kommunalverbänden überwiefen 


worden, von denen viele ganz oder teilweiſe mit Hilfe 
non Darlehen der Verſicherungsanſtalten erbant ſind. 
Ueber 14 Mill. Mark waren hierfür bis Ende 1910 
gusgeliehen. Von 1897 bis Ende 1910 ift die Zahl 


der Behandelten und der Verpflegungstage etwa auf 
dns Vierzehnfache geſtiegen, während die Koſten den 
Fe Betrag erreicht haben. Der Aufwand 
lief ſich 1897 auf rund 1 Million (4,05 Mark für 
den Verpflegungstag), 1907 auf nahezu 12 Millionen 
(6 Mark für den Verpflegunstag) und 1910 auf 17,5 
Milionen (5,22 Mark für den Verpflegungstag), ins⸗ 
1152 von 1897 bis Ende 1910 auf rund 117 Mil⸗ 
ſanen Mark. Insgeſamt wurden im Jahre 1910 von 
den Verſiche rungsanſtalten 1421 Männer und 1845 
Frauen Walderholungsſtätten überwieſen und an mehr 
als 83,000 Tagen mit einem Koſtenaufwande von rund 
170,000 Mark verpflegt. 

Ueber die Erfolge äußerte ſich Dr. Kaufmann wie 
folgt: Ein Anfangserfolg wird angenommen, wenn 
nach der Heilbehandlung Erwerbsfähigkeit im Sinne des 
Geſetzes vorlag, ein Danererfolg, wenn dieſer Erfolg ins 
nerhalb der Nachprüfungszeit beſehen blieb. In den 
Jahren 1897 bis 1909 betrug der Anfangserfolg bei 
allen Kranken durchſchnitklich 78 Prozent, bei den im 
Jahre 1910 behandelten nach Abzug der vorzeitig aus 
der Heilbehandlung Entlaſſenen und der blos Tuberku⸗ 
loſeverdächtigen ſogar 90 Prozent. Die Tuberkuloſever⸗ 
dächtigen werden ſetzt ſtatiſtiſch, beſonders erfaßt. Dabei 
ift zu bemerken, daß bei mehreren Verſicherungsan⸗ 
falten zur ſicheren Feſtſtellung, ob überhaupt Tuberku⸗ 
loſe vorliegt, die Kranken vor Einleitung des eigent⸗ 
lichen Heilverfahrens in Beobachtungsſtationen unter⸗ 
gebracht werden. Auch die Dauererfolge ſind erfreulich und 
werden durch ſorgfältigere Auswahl der Kranken und 
vollkommenere Ausgeſtaltung des Heilverfahrens fort⸗ 
ieſetzt erhöht. Es waren noch erwerbsfähig von den 
Behandelten des Jahrds 1905 Ende 190664, von dem 
Jahrgang 1907 Ende 1908 — 66, von dem Jahrgang 
1909 Ende 1910— 69 Prozent der Behandelten. Ende 1910 
war es noch bei 43 Prozent der im Jahre 1905 Bes 
handelten der Fall. Die Frauen weſſen durchweg 
beſſere Dauererfolge auf als die Männer. Der Dauer⸗ 
erfolg bei allen von 1897 bis einſchließſich 1995 Be⸗ 
handelten betrug am Schluſſe jedes letzten Nachprü⸗ 


fungesſahres im Durchſchnitt 37 Prozent. Die Statiſtit 


des Meichsverſicherungsamts beweiſt, daß in den Heil⸗ und in der 20. Minute wurde der Unton das erſte 
ſtätten durch eine geſundheitsmäßige Lebens- und Er⸗ Tor angekündigt. Nun ging Viktoria mit friſchen 


nährungsweiſe in Verbindung mit der Defonderen Tu⸗ 


Nene Lodzer Zeitung. 


Zuſammenlegbar 


es Rettungsboot. 


Das Boot imöcebrauch 


Ein zusammenleg bares Reitungsboot 


Das Weſen der Erfindung befteht in der eigen⸗ 
artigen Bauart des Bootes, durch welche dasſelbe im 
zuſammengelegten Zuſtande faſt nicht mehr Raum be⸗ 
anſprucht als der kubiſche Inhalt ſämtlicher Boots⸗ 
teile beträgt. Ferner ſind zum Aufklappen desſelben 
in deu gebrauchsfähigen Zuftund keine Werkzeuge er⸗ 
forderlich, da ſämtliche das Boot bildenden Organe 
gelenkig miteinander verbunden find und nur ausge⸗ 
zogen und durch einige Handgriffe arretiert zu werden 
brauchen. Das Zuſammenlegen ſowie Aufſchlagen in 


berkuloſebehandlung bei leichteren Krankheitsfällen ein 
auf Jahre hinaus andauernde Beſſerung erzielt wird. e 
Wenn von Dauererfolgen geſprochen wird, muß aller⸗ 
dings vorausgeſetzt werden, daß der Kranke nach der 
Rückkehr zur Arbeit ſeinem Zuſtande angemeſſen lebt 
und Schädlichkeiten, wie Alkohol und dergleichen, meidet. 
Hierfür iſt es aber von weſentlicher Bedeutung, daß 
die Kranken in den Heilſtätten eine Art von ge⸗ 
ſundheitlicher Erziehung genießen, die ſie über den Wert 
einer geordneten Lebensführung aufklärt. Die Lungen ⸗ 
heilſtätten ſind hierdurch wahre Pflanzſchulen einer 
ſtändigen Vorbeugung geworden. Mit Recht durfte 
Bernhard Fränkel den ſtarken Rückgang der Tuberku⸗ 
loſeſterblichkeit in Preußen von im Jahre 1880 30,89 
auf im Jahre 1910 15,29 von 10,000 Lebenden mit 
der Mitte der achziger Jahre einſetzenden Heilſtätten⸗ 
bewegung in Verbindung bringen. 

Nachdem durch eine planmäßig fortſchreitende 
Geſetzgebung immer weitere Kreiſe der erwerbstätigen 
Bevölkerung bis tief in den Mittelftand von der öffent⸗ 
lich⸗rechtlichen Verſicherung erfaßt wurden, die Heilfüre 
ſorge der Verſicherungsanſtalten auf unhellbare Tuber⸗ 
kulöſe und auf tuberkuloſe Kinder ansgedehnt, auch die 
Wohnungsfrage nachdrücklich in Angriff genommen 
worden iſt, beginnt der Ring ſich zu ſchließen. Der 
Sieg über die Tuberkuloſe als Volksſenche iſt in 
Deutſchland kein ſchöner Traum mehr. Die Arbeiter: 
verſicherung aber erſcheint in erſter Linſe berufen, 
durch weiteren Ausbau zur vollen Erreichung des Zie⸗ 
les mitzuwirken. 


Der Zuſammenbruch eines 
japaniſchen Neiskorners. 


Die Reisbörſe in Tokio war in den letzten Tagen 
der Schauplatz ſtürmiſcher Vorgänge und ſtarker Preis⸗ 
bewegungen, die allem Anſchein nach das Ende des ſeit 
Monaten beſtehenden Reiskorners bedeuten. Die letzte 
Reisernte in Rangoon war außerordentlich knapp aus ⸗ 
gefallen, und die Japaner traten frühzeitig als Käufer 
auf, fo daß für die Verſorgung des europäiſchen 
Marktes weſentlich geringere Quantitäten zur Verfügung 
ſtunden. Im Zuſammenhang damit trat ſchon im März 
dieſes Jahres eine bedeutende Erhöhung des Reispreiſes 
um etwa 8 bis 9 K. ein, und die Mühlen waren 
genötigt, ſich das Rohmaterial zu weſentlich uugünſti⸗ 
geren Bedingungen als im Vorfahre zu beſchaffen. Der 
Zuſammenbruch des Korners in Tokio vermag an der 
Sachlage nichts mehr zu ändern, da die öſterreichiſchen, 
deutſchen und holländiſchen Mühlen ihren Bedarf zu 
den höheren Preiſen gedeckt haben und erſt von der 
kommenden Ernte eine billigere Beſchaffung des Roh⸗ 
produktes erwarte können. Die Zurückhaltung des 
Konſums infolge der durch die Spekulation geſteigerten 
Preiſe ſowie die Chancen der neuen Ernte ſcheinen 
den Korner genötigt zu haben, die von ihm feſtgehaltene 
Poſition aufzugeben. 

P. Tokio, 9. Juli. In Yoakohama wurden 
140 Reisſpekulanten verhaftet. Die Not der Bevöl⸗ 
kerung wächſt. In den Schulen ſind unter den Kinder 
Fälle von Ohnmacht infolge Hungers zu ver zeichnen. 


Sport. 


g. Die letzten zwei Fußballmeiſterſchafts 
ſpiele im erſten Halbjahr, die am vergangenen 
Sonntag ſtattgefunden haben, waren ſchwach beſucht. 
Das Vormittagswettſpiel, welches auf dem Sportplatze, 
Wulezanskaſtraße 115 zwiſchen dem Fußballklub „Vik⸗ 
toria“ und Radfahrervereinigung „Unjon“ ſtattfand, 
brachte den Viktorianern einen ſchönen Sieg, der ihnen 
mit Recht zugeſprochen werden muß. In der erſten 
Halbzeit, ließ ja die „Vittoria⸗Elf“ viel zu wünſchen 
übrig. Ihre, Chancen bieten ſich nicht fo ſchuell wie⸗ 
der, und dennoch vermochte „Viktoria“ ſie nicht, auszu⸗ 
nützen. Man kombienierte zu viel, ja man wollte den 
Ball immer ſicher hineinpaßen, und dadurch konnte 
„V.“ nichts erzielen obſchon fie bedeutend überlegen 
war. Das nahm Union wahr, und beſchränkte ſich auf 
die Verteidigung, was ihr auch in der erſten Halbzeit 
tadellos gelungen iſt, denn fie endete mit 0:0, In 
der zweiten Halbzeit ging „Viktoria“ ſicherer vor, doch 
auch jetzt konnten ſie anfangs nichts erzielen. Man be⸗ 
lagerte förmlich das Union⸗Tor. Ein Elfmeter⸗Strafſtoß 
den die Viktorianer zu ſchießen hatten, flog 1 Meter 
über das Tor. Union ließ in der Verteidigung nach 


Mut an die Arbeit; ſie ſchien jetzt Herr des Balles 


den gebrauchsfähigen Zuſtand iſt je innerhalb 
halben Minute möglich. Infolge dieſer eigenartigen 
Konſtruktion kann dieſes Boot von jedem Lajen aufge⸗ 
ſchlagen und zuſammengelegt weerden. Im zuſammen⸗ 
gelegten Zuſtaude gleicht das Boot einem Balken von 


lag der zweite Ball im U.⸗Netze. Bald darauf kündigte 
der Schiedsrichter das 3. Tor an, und eine Minute 
darauf wird ein Eck⸗Ball von den Viktorianern ſchön 
ausgenützt, der als 4. ins Union⸗Tor hereingepreßt 
wird, So endete das Wettſpiel mit dem Siege des 
Fußballklubs Viktoria 4 0. 

Das Nachmittagswettſpiel, das zwiſchen den zwei 
Vereinen „Widzew“ und „Neweaſtle“ auf dem Sport: 
platze an der Targowaſtraße 87/89 ſtattfand, hatte un⸗ 
ſeren Meister 1911 zu weiterer Punkterhöhnng ver⸗ 
holfen. Neweaſtle, die abermals ihre Ruhe beim Spiel 
erwieſen hat, hatte mit dem Gegner kein leichtes Spiel. 
Obſchon Neweaftle die Uebermacht hatte, wurde von 
Widzew auch ſo mancher Ball an das Neweaſtle⸗Tor 
herangebracht. Doch die Neweaſtler ließen jeden Ball 
abprallen der das Heiligſte bedrohte, und bald darauf 
war das erſte Tor getreten. Mit frohem Mut ging es 
nun an das Werk, (gegenſeitige Durchbrüche) doch N. 
war weit überlegen und das zweite Goal fiel. Die 
zweite Halbzeit brachte überraſchende Momente für 
Widzew. Sie wußten nicht was vorgeht da ein Tor 
nach dem anderen getreten wurde. So waren es im der 
zweiten Halbzeit 4 Bälle, die ſicher in das Widzew⸗ 
Tor hineinpaßten. Der Schiedsrichter Herr Sienkiewicz 
& K. 8.) ließ das Spiel zugunſten Newcaftle 6: 0 
enden. 


. * 


Nicht unintereſſant dürfte es feim, wenn wir die 
Siege und Niederlagen aller um die Meiſterſchaft 
kümpfenden Fußballvereine im erſten Halbſahte bringen, 
um den Leſer ein Biſd zu zeigen, in welcher Stärke die 
Vereine daſtehen. 

Den erſten Plotz nimmt Lödski Klub 
Sportowy mit 12 Punkten ein. Lödzki Kiub 
Sportowy ſiegte über folgende Vereine: „TomringsClxb 
6:1, Neweaſtle 1:0; Union 6:0; Widzew 8:0; 
Viktoria 4:0 Kraft 4 0 und hat eine Niederlage zu 
verzeichnen von Sport» und Turnverein 2: 1. 

An zweiter Stelle kommt Turnverein 
„Kraft“ mit 10 Punkten. Kraft ſiegte über fol⸗ 
gende Vereine: Sport⸗ und Turnverein 1:0; mit 
Viktoria blieb das Wettſpiel 1:1; Wlezew 5:1; 
Union 1:0; mit Neweaftle blieb der Kampf 0:0; 
Touring Club 4: 0; und eine Niederlage von Eödzki 
Kiub Sportowy 4 0. 

Als dritter, ſteht der Sportverein „New⸗ 
Caſtle“ mit 9 Punkten da. Newcaftle ſiegte über 
folgende Vereine: Union 3:0; Touring Club 8:1; 
mit Kraft blieb der Kampf 0:0; Viktoria 20; 
Widzew 6: 0 und hat zwei Niederlagen zu verzeichnen: 
Lödzki Klub Sportowy 1:0 und mit Sport⸗ und 
Turnverein 1:0, 

Als vierter Verein ſteht Sports und Turn⸗ 
verein mit 8 Punkten da. Sports und Turn⸗ 
Verein hat folgende Siege zu verzeichnen: Widzew 
8:0; mit Viktoria blieb der Kampf auf 2:2; 
Neweaſtle 1:0; Lödzyi Klub Sportowy 2:1; 
Touring⸗Club 0:0 und zwei Niederlagen. Kraft 120 
und von der Radfahrervereinigung Union 1: 0. 

An fünfter Stelle ſteht der Fußballklub 
„Viktoria“ mit 8 Punkten da. Folgende Siege 
hatt Viktoria zu verzeichnen: Widzew 1:0; mit 
Kraft blieb der Kampf 1:1; mit Sport- und Turn⸗ 
verein 232; Tonring⸗Club 2:0; Union 4:0 und 
zwei Niederlagen von Lödzki Klub Sportowy 4:0 
und von Newtaſtſe 2:0. 

Der ſechſte Verein iſt die Radfahrer ver ⸗ 
einigung „union“ mit 4 Punkten, hat fol⸗ 
gende Siege zu verzeichnen: Touring Club 2:1; 
Sport⸗ und Turnverein 120; und folgende Nieder⸗ 


und von Viktoria 4: 0. 

Als ſiebenter Verein kommt Tou ring⸗Club 
mit 5 Punkten, hat folgende Siege: über Widzew 
2:0 und mit Sport⸗ und Turnverein 0: 0 und fol⸗ 
gende Niederlagen: Eödzki Klub Sportowy 6: 
Union 2: 1; Meweaftle 3:1; Viktoria 
Kraft 41 0. 

Als letzter ſteht der Sportverein „Wid⸗ 


5 


2:05 


3:1 zu herzeichnen, und folgende Niederlagen: Vik⸗ 
toria 1:0; Sport⸗ und Turnverein 8:0; 
; Lödzki K ub Sportowy 8:0; Touring⸗Club 
ı Newenitle 6:0, 

Zu den Olympiſchen Spielen. P. Stod- 
hol m, 8. Juli. 
Erſter ift Nadi (Italien) — 7 Siege ; Specciale (Ita⸗ 
) — 5 Siege und 2 Niederlagen, 
ſterreich) 4 Siege. 


einer 


ze w“ mit 2 Punkten, und hat einen Sieg über Union]! 


Ktaft 8 


Rappierfechten der einzelnen Paare. 2 


— Werderberg |° 


Ne. 20 
Kinematographen⸗Theater. 


Luna ⸗ Theater. Das Programm für die näch⸗ 
ſten 4 Tage ſchließt wiederum Kunſtwerke allererſten 
Ranges ein. An erſter Stelle ſteht das 3⸗Aktige Sen⸗ 
ſationsdrama der renommierten Fabrik „Nordisk“ „Die 
Sünden unſerer Zeit“ in Darſtellung ber 
Schauſpieler der könſgl. Theater in Kopenhagen mit 
Herrn Harriſen in der Hauptrolle. Die Namen Kopen⸗ 
hagen und Harriſen bieten Gewähr für ein in Eviel 
und Handlung tadelloſes Kinowerk. Das einaflige 
Drama „Zerſchlagene Träume“ dürfte 
feine Anziehungskraft auf das Publikum ebenfalls nicht 
verfehlen. Wie immer iſt auch heute wieder die 
„Illuſtrierte Wochenrundſchau“ mit 
den neueſten Begebenheiten vertreten, während 
„Die Enthüllung des hl. Turmes 
in Venedig“ eine ſchöne Naturaufnahme bietet, 
Das ſehr komiſche Bild „Geutran iſt durch 
die Liebe kahl geworden“ dürfte viel 
Heiterkeit erregen. — Der Beſuch des Luna⸗Theaters, 
das wie immer das Hauptgewicht auf Bilder material 
Segt, iſt daher diesmal recht warm zu empfehlen, 


Neus aus aller Welt. 


— Das 17. deutſche Bundesſchieſſen, das gleichzeitig 
das goldene Jubilänm des Deutſchen Schüßenbundes iſt, wurde 
am letzten Sonntag in Frankfurt a. M. eröffnet. Dieſe 
Woche bildet eigentlich die Vorfeier. Das Feſt ſelbſt begiunt 
erſt nächſten Sonntag, nachdem vorher die Vundesfahne in die 
Obhut der Stadt übergeben iſt, mit dem großen Feſtzug in 
Anweſenheit des Protektors des Feſtes, des Prinzen Heln rich 


rechteckigem oder quadratiſchem Querſchnitt, ſodaß bei 155 Preußen. 5 0 der grobe Feſtplaß jeiner Der 
der Aufftapel i in flimmung übergeben. Es ſſt das weite Gelände an der Feſt. 
Anfftapelung einer größeren Anzahl Boote kein pal, das bereits den Aweden der Quftihiffuhets: und der 
nennenswerter Nanmverluſt ſtattfndet. Das Boot großen Sportausſtegung gedient hat. In  gelhloffenem Aug 
kann in jeder Größe und Tragfähigkeit hergeſtellt begab ſich der Frankfurter Schützenverein nach dem Festplatz. 
werden. Bei dem Bankett in der Feſthale hielt der präfdent des 
— ee ae Sufthent, De. Seiehen, die 

fl 5 röffnungsrede. Nachher wurde ein Rundgang durch die 

zu fein, dem kaum waren 10 Minuten verfloßen, fo|hifterifde Indfiellung angetreten, die in beiterfemöuetiet 


Weiſe die Entwicklung der Handfeuerwaffen zeigt. Unter den 
vielen Darbietungen des Feſtplatzes ſei die Schau Alt Frauk⸗ 


furt beſonders erwähnt. Zehntaufende bevölkerten den 
Seſtplaß, auf dem es bis nach Mitternacht fehr lebhaft 
zuging. 


Handels⸗Telegramme. 


Ruſſiſcher Saatenſtand. 


Petersburg, 8. Juli. (Preß⸗Tel) Sonnabend 
abend fand eine wicht e Jer ammlung der Getreide⸗ 
jändler und Bankiers ſtatt. Im Laufe der Verſamm. 

ung wurde feſtgeſtellt, daß nach a e dene der 
gemeinen 


Stand der ru, en Getreideſaaken im 
ſehr befriedigend iſt. 
Das Südbahnarrangement. 

Wien, 8. Juli, (Preß⸗Tel) In feiner Adreſſe 
an die Euddza unebenen führt 5 groß aus, das 
Arrangement mit den Obligationären könne vorder⸗ 

and nicht durchgeführt, werben, da bet italieniſch⸗tür⸗ 
iſche Krieg es 1 Magi für die Befriedigung 
je ital 


der Obligationäre bi eniſche Annuität zu Ders 
menden, 


Geidenfalliten. 


Mailand 8. Jull. (Preß⸗Tel) Zwei weitere 
Seidenfirmen, das Haus Benedetti in Brescia und 
Pa in Gozzano, haben den Betrieb eingeitellt. Die 

aſſiven der letzten n ſollen ſich auf neunhundert⸗ 
ktauſend Mark belaufen. 
Deutſch⸗franzöſiſche Handelsbilanz. 
arts, 8, Jul Preß, Tel) Die Handelsziſfern. 
ür de fünf erſten Monate des Jahres 1912 ergeben 
für Deutſchland einen Rückgang in der Ausfuhr nach 
rankteich in der Höhe von 4740,00 Franken. Die 


onzöſiſche Ausfuhr nach Deutſchlaud tft dagegen um 
2,592,000 Franken geſtiegen. 


Goldverſchiffung. 
London, 8. Juli. Pre» Tel) 
Adet heute früh aus New⸗York: Es werden voraus, 
ſichtlich öde Gelber fungen nach Paris eingeſtellt 


werden müſſen. Möglicherweiſe auch wird dadurch die 
Abgabe nach Berlin beeinflußt. 


Künſticher Kautſchuk und der Markt. 
London, 9. Juli. (Preß⸗Tel) Der e 
markt 915 am Sonnabend unter weniger günſtigen 
erſpektipen, als die Woche begonnen hatte. Immer 
Un ind die Befürchtungen auch der neuen Formel 


ur Herſtellung künſtlichen Kautſchuks vollſtändig ver⸗ 
ſchwunden. 


„Standard! 


New⸗Norker Hafeneinfuhr. 


New⸗ Pork, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Eins 
0 ür den Hafen New⸗Nork ſtellen ſich für die 
e Woche 1 19,940,000 Dollar (18,460,000) 
in der gleichen Woche des Vorjahres), 


Mittlere Wochenkurſe. 


New⸗Nork, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Die mitt“ 
leren Kurſe 5 waänzig beiten Eſſenbahnwerte ſtellten 
ſich für die Woche kan Bunderigmanut ein achtel (ges 
gen Sunderkamangi in der abgelaufenen Woche) und 
jener der zwölf Shen Induſtriewerte auf neunund. 
achtzig ſieben Achtel (gegen einundneunzig ein Viertel) 


Sharesumſatz. 
New Vork, 9. Juli. reß⸗Tel.) Der Wochen⸗ 
in Shares betrug 1,651,000 (gegen 1,070,000 in 


9 
de Vorpage Seit erſten Januar würden 70,062,000 
Shares (gegen 55,768,000 im Vorfahr) sehandelt, 


Börſenberichte. 
(Telegramme der Neuen Laber Zeitung“), 
Warſchauer Börſe, 9. Juli 1912. 
Brief. 
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St Raphael- Wein 3 


Neue Lodzer Zeitung 
usfertigumg eines Neu- 


Dr. N. Tapia 2000 Abl. 


Bei Syphilis Ehrlich Hate, 
a a anf erie Soppfiet aefuit, DT. 

. al bis * 
Aeanihelten u männt.Schwäche, Miete erbsen. 86} 


Aa n Wbrodons Male 3 4000 Ahl, 
Badobnia -Gtraße Nr. 33 

ee ® auf 1. Hypothek zu leihen 
Sm A enndes 12 3. geſucht. Off. ſind unt. 

Tur Damen beſonderes Warte. an die Exp. dſs. Wies 
Ammer. erbeten. 8575| 
Dr. KARL BLUM 

Spezialarzt it Harmonium- 
Hals-‚Nasen-,Ohrenleiden 3 
und Sprachstörungen Unterricht 

(Stottern, Lispeln etc.) 8 er) 
vel Prof. Gutzmann-Berlin NET 


Sprechstund. v. 10%, En 5 
Seide: 


5-7 Uhr Petrikau 
165, (Ecke Anna. 
Telenhon 13-52 
wird z een amgenötte N 
men. Prompte Ausführung 
Dr. med. Leyberg e ben de 5. 
0 elephon Nr. 575. 
bew. mebrjößt, gg ber Aigner | n 


Dienstag, den (26. Jund 9. Juli 1912. 


5004 


es 


durch teile ich allen Verwandten, Freunden und Bekannten mit, daß es 
Gott 1980 mai en gefallen hat, heute, um 5 ihre morgens, meinen lieben Gatten, 
unſeren Bruder, Onkel, Stouftn und Neffen 


Ziel Kleinſporn 


67 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. Die Beſtattung der irdiſchen 
e den 11. Jul, um 2%, Uhr nachmittags vom Trauerhauſe 
Nikolajewskaſtraße Nr. 111 aus, auf dem alten Baptiſtenfriedhofe ſtatt. 


Die tiefbetrübte Gattin: 


urin Manu. I. DON. Pie, ii m 
Altons Beck 


N 
Samut 


auf der Helenenhofer Radrennbahn das Theile-Memorial, 10 Elm. 
Dauerrennen hinter Motorführung und das Robl-Memorial, 20 Klm, 
Dauerrennen hinter Motorführung 


aut 


Man verlange selben überall, 


auf ein Glas heissen Thee 


Elektriſches Lichtheil⸗ 
Juſtilut 
und Nöntgenkabinett 


M 


Spezialarzt für u 
Haar-,Gefchlechts- und 


gegen Maägenerkrankung, Cholera, Dissen'erie ist ein Gläschen 


ift zurückgekehrt. t 15 bung aus den Balelſchen 
Bropinzen erteilt 


Fame ee 10)  Nachhiifefiunden 
der Damen bejonbereß marke, e e, 3 

a vers | A lier für Damen - Zolleiten 
Sentfaftr. B. Telephon 26-50. [BL imt Ant. „Weißenitein“, 8700 


; 5 Eine Landwirtſchaft 9 
Dr. Rabinowiez |in Stoti am ren 
Jorge ei orgen 

ern Sa na | M- me Ric er 


ſchteich zu verkaufen. 


Bestes Vorbeugungsmittel 


8608 


4 71 IN Sarn-Rrankpeiten, ] Spangen den 11. 7 Nr dorkſelbſt bei G. 
39 wi ch er Krötkafteahe Nr. 4. eee ee e = Petrikaner-Strasse J 200 im Fofe Inks. 
aachen . r. mall. GoldfArd| Kolonial waren- 


die ersten Preise. 


Marke „Wicher“ ein Qualitätsrnd ersten Ranges. Hunderte erste Preise darauf gewonnen. I 
Erste Lodzer Fahräler-Fahrik W. SIERPINSKI, rau K JE 


Behandlung mit NRönt- Anfertigung von jeder Art Damen⸗Toiletten, 


enftrablen chronische] Haut-, Geſchlechts., Laden insbeſondere Sport- und Reit⸗Kleidern, 
e F iſt ſofort zu verkaufen. Koſtümen, Jaguetts und Münteln in elegan⸗ 
Zawabztafte. Mr. 18 Beneduktenſtraße Br. 38. teſter Weiſe nach 


ee Dulsianste. , 30 Möbel 58 


| Spreäftunden: 9-12 5, 05 ‚ifehalher fehr bil, 14 d Wi 8 h H 
Besen, ern Pariser und Wiener Schnitt. 
een Rendern eln. 


Behfelen mit, MR 
Ir. B. Coeyy Klar 9 a e Reichhaltiges Lager von echten Schweizer Stik 


Meiner verehrten Kundſchaft zur ncrälligen krankheiten, W küchchen. _Tollette, k. stteiber, 


re beg. kereien und Spitzen⸗Kleidern, wie auch Garnie- 


Kenntnis, daß ich mein Geſchäft vom 21. ara auftik. (Ent grant. rec Si totüel 
5. J. an nach der Kinder krankheiten e eee _— rungs⸗Material. 7211 
| Magendarmkrankheiten Möbel 


Bioketsste 116. Telefon 1099 | 
InfolgeNbreifeins Ausland fofort 
u. A Ur. 7980 fe e ee reden), 
Öttomane, leider: 


. e e e 
PER delle en init Mar 
br. W. Dutkiewiez f Sl. .eesiis 


Haut« u. venerische Krank- |1T,  Ctanere, fieiner Aber: JI 
heiten. Empfangsstund. von Win f. Bartentild, e 


60 10% vorm. V. 4e Wollen Sie Ihren Verdienſt vergrößern?! 


abends. Sonntags v. 9—12. 


we Beier MM 18. g arm mc or, Erste Bezugsgnellen Nachweis- 
BE Korrespondenz-Büro, 
lachttiich Waihtiid mit Lodz, Dzielnaftr, Nr. 3, Wohn. 1, hilft Ihnen. 
Garnitur. Schreibtisch. Ubr, Lam. 
e SEE NET SEAN 


org we ir beiorgen Sünen aus Die Forteinondenn, Tehen Sie 
Es find 10 gebrauchte, in direrte Verbindung mit den Nabrikanten, ſchaffen J hen 


Bertretungen unter günſtigen Bedingungen, 
ae ere Benutzen Sie bald die Gelegenheit: 


be eichene wert, 


gu, verfaufen. Beneboktenftz, 19 
ein Wiek 5035 
Andrzejaſtr. Nr. 4 


empfiehlt für die A nd Mechaniſche Möbelfabrik 


Sommerſaiſon [ Fleiſcher-Taden 
Stroh- u. Fülshüte] Serkan ee Moin die M. B E 8 8 E R 


für, Exp. dis. Btattes. 8623 
—— — 1897). 
Nerren und Kinder en ur 


en de Tagge Fässeru.Risten Lager nur Dzielna I. _Fahrik Zakontna 13. 


Komplette e in verſch. Styl ⸗ 
R tu d zur Verpackung von Waren arten, faubere Ausführung, mehrjährige Garantie 
818 bern 128 5 ES 5 Kouläante Kaufbedingungen. Rein Nauen 

prompt ausgeführt. kauerſtraße 12 Keine Filialen! Keine Filialen! 


Elegant!! Chick!! Reell!! 


— 


enatorskastt. Dr, 4- 


Haus Schmeller, (Tramwaylinie Nr. 4) 


übertragen babe und empfehle mich ihrem ge⸗ 
ſchätzten Wohlwollen. 


Bolzbearbeitungs-Mascinen-Fabrik 


Paul Kegel 


Telephon 14.12. Telephon 14.12. 


durch 
nach 
Slate ung 5 
Rn is u. Den 
derſelben mit Ehrli 
ata 1 55 ER 
'g u. pbotograı 
Aufnahmen des Aörrkr⸗ 
innern mit Röntge Kir 
strahlen. 1 
empfang feli von 
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1 un 
best 


J.Pohanel 


Lodz, 0 


Dr. P. Grossmann 


inneren. Kinderkranikhelt, 
wohnt jetzt 972 


pelrilauer 15. del. 21-38. 
dr. L. Prybulski 


vom Auslande zurück 

Sa Dar e g RI 
. Hat gener 

meſlk i e e Be 


nach 
Ehrlich Pa "(intravendfe 606 
5 van er) 
eSandl.mit lektrisität (&fettro- 
(ats And teen ee 
en von 8—1 f. 15 28 
für Damen von 56, 
beitsbalber iſt ein 


Dr. L. Klatschkin, Nur-amuständlscheradrmcee, | Koll. un) Tabakwaren 


Gerne |Fiespezait win Rh). 1012000 


| x Ae 125 u. 8G abends,. | Nofert, auch Jertig verlegte Nele gu werkahfeg? Spt erfengen 
immer. 


ek Nele. 
ene | Kajolika-Wandplatten ine Line quferhaltene 1 1500 EEE en e er m e 

J I 1 [ii fi /Mosaik-Fussbodenplatten Kolonialwaren⸗ die Ern. dieses Blattes ai ricdten. 8536 
. fl l Stift-Mosalk 


Laden - Einrichtung Gedentet eurer Aueh gen 20 Kop. tägl. Eriparnis 


mit Patent iſt per ſofort dente 0 ae. a ei 1 enoberbanntes das Los feiner 


Manko denen un MOUSE WOSUnM Ine nail Layueyyogay 


Refektanter werden auf Wunsch Maschinen In Betrigbe vorgeführt, 


1 , 05 cen Be 

a e . er Verblender Verblonder für Fassaden Pillig zu verkaufen. Nite. 10 Min, Erparnie — mie 91 0 Wee anne 

G ile Krankheiten. W Fe 1 lajewska 34. 8680 | betiehen üre "onen e im Annonce. Alto v. Sachs, Likjeenitk u. 825 
Sa elch 15. 2 f. 0 . J abr. Basaltsteine Velrtanerſtrahe Mr. 18 unf. „Veciiderung” au binkerkegen. . 


Damen p. 5-6, An: Sonnen 8 


| 10-1 er. Ter 23-78. 100 STANISLAW JAKUBOWIGZ ‚ein — al It 
. T Wand nn sähe egen MM ws. 


Nawrot⸗Straße Nr. 2. ‚Erstklasaige bes. nn e 0 7 Finder wir 


5 0 
® 11 * * gebeten, hasielbe in der oben⸗ 2 N . * 
7 1 vermiet en f ec ann. Wichtig f Damenu. Herren! 858 1 alte Oefen, Türen, Fenster, eiserne Säulen. Zielana g 
Syprechſt. v. 8-10 u. v. 5-8 for 


. Slo u. m. 5 Bringen, Sie alle asriiene Qarber 
- 2 9 . 8 nachm. Sonntags von 8-1 Uhr. | robe, Eich decken. Käufer, Piſch⸗ 10 l. Belohnn „ein älterer, größerer Verein ſucht im aan 
5. Zimmer bt Küche. mit allen: Bmuemlichkeiten in dar: 2. Bag, Dr.med. e e e eee e 
5 Zimmer mehst Küche: nt allen Baquemlichkeiten in ier 3. Etage, 3: chwarzwassar |" e BEE SER ehe 
5 5 6 F e 4 Beizttauer-Stenke 18, Ausländiſche Dameun hr Fee 
3 Zimmer nebst Küche mit allen Bequemlichkeiten in der 3. klage,  äHnere und Were Päſſe e 


peziel Magen- 7 u. E 
‚wewielfranfb. (Juckeekr. 8 


Ein grosses Parterre-Lokal (Laden) nebst dazu gehörigen 3 Zimmern, Küche; Serswsrenisie 


beſtehend aus 2 Sälen per 1. Igauar 1913 zu mieten; 


ai beſorgt Schnell und pünktlich Intereſſenten belieben ihre Adreſſen bis zum 15, d. Ml. 


amd allen Beiuemlicheiten, Don Po i 1 sonak, 1 0 n der LER: d. Bl. unter „D. K. C. zu hinterlegen 
Grosse massiv. Speicher nit Pferdestall d Wagenrenie. Dr. Jelnicki,| „Fre Leim m 2 Parterrewohnungen 


Zu erfragen; Widzewska- Strasse W 70 gegenüber der Hauptpost. 8849 Andrzejaſtr. 7, Tel. 1700. 


fünte Steob- 
e 


von 4 u. reſp. 2 Zimmern u. Küche nebſt Bequemlichteiten 


— Honk. u. Geſchlechtskranrhelten. face 


reift, von 9-12, 5-% Damen 


Ei Handtasche. | Beirat |" 1 LEN gm e de in dnl m ern md fr u ln 
€ Fran de Ne nn uli a. c. 1 etritauerſtraße 157. Näheres beim Hauswirt. 8637 
f md iin gil ad ana- Fang. Gemaner'es Wohn aus 


autem Ginfo: 
Frauen-, Haut und Geichlechts⸗ 
ſcheinen der Herren Mit- 7 Zimmer mit allen Vequemlichkeiten, DObftgarten und 


Lodzer Turyerein® 
„Kraft- 


enthaltend diverſe Papiere, iſt Freitag, um % Uhr || Aut gesitbete g 

auf dem Wege vom Hotel Manteuffel bis zur Station | fituitten Un zähliges 

der Lodzer Fabriksbahn abhanden gekommen. Der 1 wee: ne. (bei Frauen u. Kindern). In meiner Schachtelſabrit. n vollzähliges Er⸗ 
ebrliche Finder wird gebeten, ſolche gegen. gute Be⸗ tem Hauptvoſt⸗ Ws chodniaſtr. Nr. 49, werden famtlich? Schachteln. 


Borzeiger 28 | 5 geprehte und geprägte zu billig lieder bittet 8732 9 roßen freien Platz mit Schunre⸗ 

“ Ton 24.1 glieder bittet 8732 9 iz mit Schuppen, vom 
. bei d Ing Ein ar der Ack-⸗Geſ. maaroteech Nr. BETT 500 10-11 u. Breiten angefertigt. der Morft Oftober zu vermieten od. fofort zu verkäufen 
ſteuer Ring Nr. ‚eben. 865 br. 1081 F. H. ZAKLIKOWSKI, Pulnosnastrasse 9. | er Vorſtand. Räßeres in der Exp. d. „Neuen Lodzer Zeitung“. 898 
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In der Hauptrolle der berühmte Schaufpieler Herr 
Harriſon. 


it in 
3 Zeilen, in Abe der Schauſpieler der für 


beat. in Kopenhagen. 


vermißt. Das Mädchen war vor 14 Tagen bei den 
Eltern zu Beſuch, fuhr am obengenannten. Tage nach 
Lodz, um ſich ſodann wieder nach Olikow zu begeben, 
kehrte aber weder zu Meier noch zu den Eltern zurück. 
Alle bisher ſeitens der bekümmerten Eltern angeſtell⸗ 
ten Nachforſchungen lieben ohne Erfolg. Wer den 
gegenwärtigen Aufenthaltsort des Mädchens kennt, 
wird erſucht, der Polizei, welcher das Verſchwinden der 
L. gemeldet wurde, Mitteilung zu machen. 

Plötzlicher Todesfall. Heute früh um 


6½ Uhr, als die Arbeiter der Fabrik Teſchemacher an 


der Puſtaſtraße Nr. 12 zur Arbeit erſchienen, fanden ſie 
in der Portierſtube den Nachtwächter Karl Klingſporn 
67 Jahe alt, regungslos am Tiſch ſitzen. Klingsporn 
war tot und dieſes konſtatierte auch ein Arzt der Ret⸗ 
tungsſtation. Die Todesurſache ſoll ein Herzſchlag ge⸗ 
weſen ſein. 

* 3, Ueberfall. Der an der Profeſſtonalna Nr. 
16 in Radogoszez wohnende F. Wlodarski wurde ge⸗ 
ſtern gegen 12 Uhr nachts an der Eophieenftr, von 
einem gewiſſen F. Zalewski überfallen, der ihm mit 
einem ſtumpfen Gegenſtand einen Schlag auf den Kopf 
verſetzte und ihm 50 Röbl. ſtahl. 

* z. Einbruchsdiebſtahl. Heute nacht wurden 
aus dem Lager des B. Rabinowicz (Petrikauerſtr. 208) 
nach Durchbrechen einer Wand Wollwaren für 180 Rbl, 
geſtohlen. 

2. Diebſtähle. Vom Boden des Hauſes Drew⸗ 
nowska 58 wurde der Anaſtaſia Kozlowska gehörige 
Wäſche im Werte von 40 Rbl. geſtohlen. — Herrn 
M. H. Widawskier (Cegielniana 55) wurde während 
des Feſtes in Pfaffendorf am Sonntag ein Portefeuille 
mit verſchiedenen Doknmenten über die Summe von 
8037 Röl. aus der Taſche gezogen. — Aus der Wohnung 
des J. Molffohu (Widzewska 4) wurden verſchiedene Gegen⸗ 
fände im Werte von 250 Rbl. geſtohlen und aus dem 
kager der Akt. Gef, „Spojnia“ verſchiedene Waren in 
Werte von 50 Rbl. 

3 Der Taſchendieb, der, wie wir im heu⸗ 
tigen Morgenblatt berichteten, am Sonntag abend Herrn 
3. Wolinski in der Pabianicer Tramway das Porte⸗ 
monnaie aus der Taſche zog, iſt geſtern abend von 
einer Polizeipatrouille auf der Pabianſcer Chauſſee in 
der Perſon des 19 jährigen Szuſa Brzegowski verhaftet 
worden. Der Verhaftete hatte eine Reiſetaſche bei 
ſich, die er geſtern Abend einem Reiſenden in der 
Tramway geſtohlen hatte. Der Beſitzer kann dieſelbe 
in der Kanzlei des 6. Polizeibezieks in Empfang 
nehmen. B. hat den an Herrn Wolinski verübter 
Diebſtahl eingeſtanden. 


„Odeon“. 


Dienstag und Mittwoch: 
Prachty kol. 


Ein Märchen in der Natur, Mata 
Moritzens neueſter Streich, Komödie. 


In den Feßeln des Schickſals, 


Ergreifendes Drama in 3 Teilen, ausgeführt von den 
beſten Kopenhagener Artſſten. 


Dummkopf— Verſicherungsinſpektor, Komiſch. 
Außer Programm: Täglich von 10 Uhr abends: 


Die Operationen des Prof. Doyen 
Lehrreiches Bild. Letzte Serie. 


Aus Warſchau. 


Verhaftung eines Mörders. Der Mörder 
des Wl. Kielak, der am Sonnabend früh auf der 
Karowaſtraße getötet wurde, iſt verhaftet worden. Es 
iſt der 23 jährige Siegmund Kotanski, ein profeſſioneller 
Dieb. Er wurde in der Nacht von Sonnabend zu 
Sonntag im Prager Park feſtgenommen, während einer 
speziellen Razzia, welche die Geheimpolizei veranſtaltete. 

ſchlief auf der Reſtaurationsveranda. In der 
Geheimpolizei erklärte er, daß er ſich nicht erinnere, 
was er am Tage des Mordes tat, da er betrunken ge⸗ 
weſen ſei. Er könne ſich nur erinnern, daß er mit 
Kielak einen Streit wegen ſeiner Geliebten hatte. 


Der letzte Tag des 
Cnmor raprozeſles. 


Die „heilige Jungfrau“ von Viterbo. 
Nom, 8. Juli. 

Der Rieſenprozeß gegen die Camorra vor dem 
Schwurgericht zu Viterbo geht nach ſechzehn monatelan⸗ 
gen Verhandlungen heule Abend zu Ende. Die 
Angeklagten führen große Rührſzenen auf und ihre 
Frauen umlagern den Altar der Mater Doloroſa in der 
dem Schwurgerſcht gegeuüberllegenden Kirche und weihen 
Gelübde und Kerzen, damit die Madonna ihnen ihre 
würdigen Ehegatten zurückgebe. Im Verhandlungsjaale 


fiel der berüchtigte Camorrapfarrer Don Vittozzi 
öffentlich auf die Knie und betete unter häufiger 


Bekreuzung mit lauter Stimme : „0 heilige Roſa von 
Viterbo, du wurdertätige Jungfrau, ſteh uns bei, denn 
du weißt, daß wir unſchuldig find.“ Darauf erzählte 
der ſaubere Pfarrer ſeinen Mitangeklagten, er habe in 
der letzten Nacht eine Viſion gehabt. Die heilige Roſa 


ſei ihm nämlich dreimal hintereinander erſchienen, habe 


ihn geſegnet und prophezeit, daß 
Camorriſten freigeſprochen ſein werden. 

No m, 9. Juli. (Spez.) Das Urteil 
Gamperaprozef, dem längſten, der je in Ita⸗ 


übermorgen alle 


8702 Hindelang und Hinterſtein verſorzt, 


im 


Lene Lodzer Zeitung. 


dauerte 4 Jahre und die Verhandlung 16 
Monate), iſt geſtern gefällt worden. Die acht 
Haupträdelsfübrer wurden zu 30 Jahren 
Gefängnis verurteilt, die übrigen Camor⸗ 
riſten zu Gefängnisſtrafen von 4 bis zu 20 
Jahren. Zwei Artillerieregimenter und 4 
Inf anterieregimenter find mobiliſiert worden. 


Telegramme. 


Wien, 8. Juli. Aus Temesvar wird gemeldet, 
daß der erſt ſeit einem Jahre als Korpskommandant 
fungierende Feldzeugmeiſter Seefranz, obgleich erſt 52 
Jahre alt und ganz geſund, in den Ruheſtand tritt. 
Es furſieren Gerüchte, daß ſowohl Erzherzog Leopold 
als auch Erzherzog Friedrich gleichfalls ihr Kommando 
niederlegen werden, ehe noch die diesjährigen Manöver, 
denen der Kaiſer nicht beiwohnen wird, ihren Anfang 
nehmen, 

Amiens, 8. Juli. Finanzminiſter 
bei einem Feſtmahl aus Anlaß des Schluſſes des Land⸗ 
wirtſchaftlichen Wettſtreites hier eine Rede, in der er 
verſicherte, alle Mitglieder der Regierung ſeien darin 
einig, die zahlreſchen ſchwierigen Fragen der inneren 
und äußeren Politik der von den Intereſſen Frankreichs 
und der Republik geforderten beſten Löſung zuzuführen. 

P. Täbris, 8. Juli. Reſchid⸗el⸗Mulk iſt an der 
Spitze einer Abteilung nach Ardebil aufgebrochen. Die 
Schahſewenen des Stammes „Jurttſchi“ ſammeln ſich 
an der Grenze ihrer Beſitzungen. 

Ausgewieſene in Odeſſa. 

Petersburg, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Aus Odeſſa 
wird gemeldet, daß eine große Anzahl von aus der 
Türkei ausgewieſenen Italienern im dortigen Hafen 
eingetroffen find. Der Zuſtand der vollſtändig mittels 
loſen Leute iſt ein bedauernswerter. Man hat in 
Odeſſa Sammlungen veranſtaltet zur Beförderung der 
Ausgewieſenen nach ihrer Heimat und zur Anſchaffung 
des Allernotwendigſten. 

Zur Internationalen Automobil⸗Wettfahrt. 

P. Breſt⸗Litowsk, 9. Juli. Infolge der 


vorgerückten Zeit währten die Wettfahrten Warſchan⸗ 
Breſt bis zum lpäten Abeno. Die Automobile kamen 


unbeſchädigt an. Die Automobiliſten wurden vom 
Gouverneur und vom Stadtoberhaupt begrüßt. Heute 
morgen erfolgte die Weiterfahrt. 


Oeſterreich rüſtet ebenfalls! 

Berlin, 9. Juli. (Spez.) Der heutige „Lokalanz“ 
berichtet, in Wien habe geſtern eine wichtige Kabinets⸗ 
beratung ſtattgefunden, auf welcher der Kriegsminiſter 
die augenblickliche politiſche Situation beleuchtete. Das 
Reſultat war eine Kreditforderung ſeſtens des Kriegs⸗ 
miniſters zur Befeſtigung Tirols. Das Reſultat der 
Konferenz wird ſtreng geheim gehalten. 

Unwetterkataſtrophe. 

München, 8. Juli. Im Hinterſteiner Tal 
(Allgäu) hat ein Wolkenbruch mit Bergrutſch am 
Breiten Weg große Verwüſtungen angerichtet. Das 
Elektrizitätswerk, das die Sommerfriſchen Sonthofen, 
iſt verſchüttet und 
außer Betrieb. Der Hagelſchlag war fo ſtark, daß das 
Nebelhorn, der Daumen und andere Berge wie ver⸗ 
ſchneit ausſehen. Ueberdies ift in den höheren Regionen 
Neuſchnee gefallen. 

Fünf Geiſtliche vom Kriegsgericht 
verurteilt. 

Diedenbofen, 9. Juli. Die katholiſchen Vikare 
Spacher, Hennequin, Adam und Mathieu wurden vom 
Metzer Kriegsgericht zu ſechs Monaten Gefängnis ver⸗ 
urtellt. Die Geiſtlichen hatten ſich bei einer Kontroll⸗ 
verſammlung gegen den Bezirksoffizier, Hauptmaun 
Bode, ungebührlich benommen. Zur Rede geſtellt, 
legten ſie, unter Nichtbeachtung des vorgeſchriebenen 
Dienſtweges, ſchriftliche Beſchwerde ein, worin ſie 
drohten, ſich eventuell an den Landtag zu wenden. Der 
Hauptmann ſah in dieſer Drohung eine Achtungsver⸗ 
letzung und erftattete Anzeige. Die Angeklagten wur⸗ 
den auch wegen Achtungsverletzung, Widerſtandes, Be⸗ 
drohung nach den einſchlägigen Paragraphen des M. St. 
B. verurteilt. Ein weniger beteiligter fünfter Geiſt⸗ 
licher, der mit unterſchrieben hatte, erhielt drei Tage 
Gefängnis. Die Verurteilten haben ſchon Berufung an 
das Oberkriegsgericht eingelegt. 

Zu dem Mannheimer Automobilunglück. 

Mannheim, 9. Juli. Die ſchwerſten Ver⸗ 
letzungen bei dem Automobilunglück erlitt Herr Rechts⸗ 
anwalt Dr. Seelig. Sein rechter Arm wurde ihm 
zweimal gebrochen und durch Zerreifjung des Fleiſches 
übel zugerichtet. Die Verletzungen am Kopfe find trotz 
ſtarker Blutungen nicht gefährlich; eine Gehirner⸗ 
ſchütterung liegt nicht vor. Die Verletzungen der an⸗ 
deren Verunglückten ſind leichterer Natur. 

Dynamiterplofion, 

Nom 9 Juli. (Spez.) In der Dy⸗ 
namitfabrik in Aviglian bei Turin erfolgte 
geſtern eine fürchterliche Exploſion von 600 
Kg Dynamit. Alle Fabrikgebäude find bis 
auf den Grund vernichtet. Es gibt viele 
Verwundete. Ob auch Perſonen dabei ge⸗ 
tötet wurden, iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

Internationaler Bergarbeiterkongreß. 

Amſterdam, 9. Juli. (Spez.) Geſtern wurde 
hier ein internationaler Bergarbeiterkongreß eröffnet. 
Von ſeiten des polniſchen profeffionellen Verbandes find 
zwei Delegierte anweſend. 

Die Niederlage des Nogbi. 


Paris, 8. Juli. Man meldet aus Fez über die 
Niederlage des Roghi folgende Einzelheiten: General 


Gouraud wurde durch Kundſchafter benachrichtigt, daß 
der Roghi entſchloſſen fei, jedes Zuſommentreffen mit 
den franzöſiſchen Truppen zu vermeiden, und im Be⸗ 
griff ſei, ſich in das Gebirge zurückzuziehen. Darauf 

General Gourand um 10 Uhr abends mit unge⸗ 


Klotz hielt 


und zwei Gebirghalbbatterien zum Angriff aus. Nach 
einem ſchnellen Nachtmarſche kam er am frühen Morgen 
vor das Lager der Rebellen bei Dechor Ali. Beim 
Morgengrauen begann der Kampf. Es gelang dem Feind, 
mehrere Male die Offenſive zu ergreifen, ſchließlich 
wurde er aber zurückgeworfen. Der Roghi flüchtete 
ſich auf ſpaniſches Gebiet. Der Feind ließ 54 Leichen 
zurück. Ebenſo wurden zahlreiche Gewehre und Mu⸗ 
nition ſowie das ganze Zeltlager des Roghi erbentet. 
Auf franzöſiſcher Seite wurden drei Mann getötet, 20 
verwundet. 


Für 100,000 Francs Juwelen geſtohlen. 
Paris, 9. Juli. Ein großer Juwelendiebſtahl iſt 
heute morgen auf dem Boulevard Poiſſonniere bei dem 
Juwelier Bouvier verübt worden. Die Diebe haben 
den Geldſchrank erbrochen und für etwa 100,000 
Francs Juwelen geſtohlen. Man vermutet, daß es ſich 
um eine internationale Diebesbande handelt. 


Unfall des franzöſiſchen Unterſeebootes 
„Volta“. 


Nantes, 9. Juli. Das Unterſeeboot „Volta“, 
welches bei der Reede von Pallice einen Tauchverſuch 
machte, begann, als es 25 Meter unter Waſſerober⸗ 
fläche war, aus bisher unaufgeklärter Urſache plötzlich 
vollzulaufen. Dem Kapitän gelang es jedoch, das Boot 
wieder an die Oberfläche zu dirigieren. Es wurde dann 
ſofort in das Dock von Rochefort geſchleppt, um dort 
repariert zu werden. 


Zum Aufftand in Portugal. 

Liffabon, 9. Juli. (Spez.) Aus der Pro: 
vinz laufen ſehr ſpärliche Nachrichten ein, und die 
Tageblätter ſtellen die angebliche Lage auf Befehl der 
Regierung in einem für dieſe günſtigen Licht dar. Die 
Monarchiſten beabſichtigen, fo heißt es, den Republi⸗ 
kanern am Fluſſe Minho eine entſchiedene Schlacht zu 
liefern. Die Monarchiſten zerſtören die Bahngeleiſe 
und ſprengen mit Dynamit die Brücken, um die Kon⸗ 
zentration der Negierungstruppen zu verhindern. 

Neuer Kanalſchwimmer. 

Calais, 9. Juli. (Preß: Tel.) 
Schwimmer Jabee Wolf wird heute früh wieder ein⸗ 
mal den Verſuch machen, den Kanal zu durchſchwimmen. 
Um zwei Uhr früh verläßt er Boulogne⸗ſur⸗Mer und 


ſteigen. Der Schleppdampfer „Sophie“ begleitet ihn. 
Wolf hofft, den Kanal in fünfzehn Stunden zu durch⸗ 


queren. 


Englands Mittelmeerpolitik. 

London, 9. Juli. (Spez.) Der heutige „Temps“ 
beſtätigt die vom „Daily Graphie gebrachte Nachricht, 
daß England nicht nur durch Verſtärkung ſeiner Flotte 
ſondern auch mit Hilfe der Diplomatie ſeine Stellung 
auf dem Mittelmeer befeſtigen wolle. Der „Temps“ 
behauptet, daß ſeit längerer Zeit zwiſchen England, 
Frankreich und Itali en lebhafte Verhandlungen ſchwe⸗ 
ben, deren Zweck die Erhaltung des ſtatus quo auf dem 
Mittelmerr iſt. Der baldige Abſchluß eines Bünd⸗ 
niſſes zwiſchen den drei genannten Mächten iſt nicht 
ausgeſchloſſen. 

Starke Zunahme der Strafenunfälle 

in London. 

London, 9. Juli. Das Miniſterium des Innern 
veröffentlicht eine Statiſtik, aus welcher fi eine er⸗ 
ſchreckende Zunahme der Staßenunfälle in den letzten 
11 Jahren ergißt. Nach diefer Statiſtik waren nämlich 
in London im Jahre 1900 bei Straßenunfällen 171 
Tote und 8540 Verletzte zu verzeichnen, wärend im 


ſtorben und 16768 verletzt worden find, 


Die „Philade phia“ abgereiſt. 

Newyork, 9. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Dampfer 
„Philadelphia“ konnte geſtern Abend abfahren, da 
er genügend Mannſchaften erhielt, die die Streikenden 
erſetzen konnten. 

Die Aufruhrbewegung in Albanien. 

Ueskueb, den 8. Jul. (Meldung der „Preß⸗ 
Centr.“) Die Ingenieure der deutſchen Straßenbau⸗ 
Geſellſchaftrafen aus Mitrovitza hier ein, weil eine 
Weiterarbeit unter den jetzigen Umſtänden unmöglich 
iſt. Die aufrühreriſche Bewegung ſetzt namentlich 
unter dem Einfluß des Iſſa Beljetinatz von 
neuem ein. 

Drakoniſche Maßregeln. 

Konſtantinopel, 9. Juli. (Spez.) Der Chef 
des Vilaſets Koſſovo machte bekannt, daß das Beſitztum 
derjenigen Arnauten, die im Laufe von drei Tagen nicht 
zurückkehren, konfisziert, ihre Häuſer zerſtört und ihre 
Familien in die Städte gebracht werden würden. Die 
Drohung wird bereits in die Tat umgeſetzt. 
Ermordung eines italieniſchen Ingenieurs. 

Konſtantionpel, 9. Juli. (Spez.) In Dorak 
bei Adana wurde der beim Bau der Bagdadbahn tätige 
italieniſche Ingenieur Santaroſa von einem albaneſi⸗ 
ſchen Unternehmer erſchoſſen. Der deutſche Vizekonſul 
in Adana hat ſich ſofort au den Ort der Tat begeben. 

Die Abreife des Fürſten Katſura. 

Tokio, 8. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Fürſt Katſurg 
hat Tokio vorgeſtern Abend verlaſſen. Eine große 
Anzahl von Staatsmännern und Diplomaten haben 
ſeiner Abreiſe beigewohnt. Das Organ des Fürſten 
Katſura, die Zeitung „Kokumin“, betont, daß feine 
Reife als erſte Station Petersburg vorſieht und ſich 
über London und Berlin erſtreckeo und von großem 
politiſchen Werte fein wird. Beſonders werde die Reife 
dazu beitragen, die engliſch⸗japaniſchen Beziehungen zu 
verbeſſern. Desgleichen fol die ruſſiſch⸗japaniſche 
Freundſchaft wieder aufgefriſcht werden. Die Mißver⸗ 
ſtändniſſe zwiſchen Deutſchland und Japan, die noch iu 
den letzten Kommentaren der deutſchen Preſſe erwähnt 
worden ſind, ſollen beſeitigt werden. In ſeiner Ab⸗ 
ſchiedstede ſagte der Fürſt, als er von Deutſchland 
ſprach, daß dieſes fein zweites Vaterland wäre. 


lien geführt wurde (die Vorunterſuchung fähr 3000 Daun, einer Batterie Schnellfeuergeſchützer 


Der bekannte B. 


um vier Uhr wird er bei Cap Grisnez ins Waſſer G.! 


Jahre 1911 durch Straßenunfälle 416 Perſonen ges, 


Jehnſtrie, Handel und Berti. 


Ausſich ten der amerikaniſchen Banıumoll- 
Ernte. Dem Regierungsbericht aus Waſhington vom 
3. Juli zufolge hat ſich der Stand der amerſkaniſchen 
Baumwolle im letzten Monat von 78,9 Proz. auf 
80,4 Prozent gebeſſert. Im Vorfahre war der Stand 


88,2 Proz., vor zwei Jahren 80,7 Proztut. Demnach 
iſt der Durchſchnittsſtand noch um 7,8 Proz. ſchlechter 
als zur gleichen Vorfahrszeit. In Wirklichkeit ſpielen 
fo geringe Abweichungen vom vorfährigen Stande 
um dieſe Jahreszeit noch gar keine Rolle. Die 
Entſcheidung über den Ausfall der Baum wollernte 
hängt noch faſt ausſchließlich von den kommenden 


Monaten ab. Auch Berechnungen der voraus ſichtlichen 
Ernte auf 13,2 Mill. Ballen, die hinter der vorjühe 
rigen Ernte etwas zurückbleiben würde, haben demge⸗ 
mäß geringen Wert; ſie gehen auch nicht von amtli⸗ 
cher Stelle aus. Die Anbaufläche wird auf 35,097,000 
Acres geſchätzt. 


Bädernachrichten. 


Bad Landeck Das Bad erfreut ſich eines überaus ſtarken Bes 
luches und hat eine noch nie erreichte Frequenz zu verzeichnen. Das 
Radium Quell- Emanatorium wird fo ſtark in Anspruch ge⸗ 
nommen, daß von 6 Uhr früh bis 7 Uhr abends Sitzungen 
ſtattfinden müſſen. Es find durch den Beſuch des Emana⸗ 
toriums ſchon zahlreiche Heilerfolge nachweisbar. 

Obwohl der Beſuch des Bades in der Hochſatſon überaus 
groß fein wird, wird Wohnungsmangel nicht eintreten, da in 
den letzten Jahren eine größere Anzahl von Logierhäufern 
fertig geſtellt worden find, die allen Anſprüchen genügen. 

Während der 8 finden faſt täglich Abendunter⸗ 
baltungen ſtatt, ſodaß auch dieſenigen Veſucher welche nicht 
ehe gebrauchen wollen, nach jeder Richtung hin Unterhaltung 

aden. 


Fremdenliſte. 


Hotel Maunteuffel. Rotkowicz — Taganrog. Cy 
zewökl — Warſchau. Buhl — Seipzig. Ginzburg — Witebök. 


Geiferiner — Warſchau. Schlachter — Dwindk. Polttzer — 
Brünn, Srebnik — Owingk. Kohn — Breslau. Reinert — 
Schöneberg. Pohl — Charlottenburg. Lewandowski — 


erlin. 

Hotel Polski. urbanowlez — Schöneberg. 
warty — Kaliſch. Friedmann — Warſchau. 
— Lodz. Frazinskt — Warſchau. Menge und Frau — 
Czenſtochau. Pfeffer — Kielce. Korzelkin — Kaſan. Fran 
lugla — Warſchau. Frau Alexandra — Petrikau. Loginow 
Moskau. Stankiewiez — Warſchau. Naloſar — Moskau. 
Malberg — Warſchau. Wilczinski — Charlupi. Pawlowski u. 
Frau, Jung, Trojecki, Keller, Reingold und Komocki — 
Warſchau. Konarzewkt — Ruchin. Wettler — St. Gallen. 
Podbiezerskt — Szcercow. Turzynski — Pultusk. Reingold 
und Komocki — Warſchau. 

Hotel Imperial. Araelftein — Kowel. Judekewicz — 
Moskau. Futer Minsk. Brama — Kielee. Großmann 
— Komno, Ledwochowska — Zgierz. Eduardow — Petrikan. 
Gramm — Rowno, Mendelmann, Roſenblatt, Pinczowez und 
Witkowskl — Warſchau. 


rzy⸗ 
Kapikän Ilnow 


Baumwoll⸗Bericht. 


Telegramme von Hornby, Hemelryk u. Co., 
Baumwollmakler, Fiverpool, 
Vertreten durch E. A. Rauch u. Co. 
Eröffnungs⸗Notlerungen. 
Liverpesl, 9. Jul 191%, 


Jui 069 Dezember Jannar 1919 940 
Juli Auguſt . 08 Januar ebruar . . 050 
Anguft September 685 Februar März 650 
September Oktober 58 März/April. . 51 
Oktober November 550 April Mai 952 
November Dezember 650 Mai Jun. . 852 


Tendenz: ruhig. 


Witterungs⸗Bericht. 


Für die „Neue Lodzer Zeitung“) 
Nach der Beobachtung des Optlkers F. Po ſt leb, 
Petrikauerſtr. Nr. 71. 
Lobz, den 9. Juli. 
Temperatur: Vormittags 8 uhr 10e Wärme 
Mittags ER 5 
Geſtern abend 8 „ 180 
Barometer : 750 mm feſt. 
Moximum 20 Wärme 


Minimum 15% 


. 
+ 


ir die Reis 


Wer unterwegs auf Reifen ober 
während des Sommeraufenthalts 
die ihm lieb gewordene Lektüre der 
Neuen Lodzer Zeitung! nicht ent ⸗ 
dehren will, dem empfehlen wir ein 


Reiſeabonnement. 
Derfendung gefchieht täg- 
lich unter Streifband. Zede 
Aenderung der geſtim- 
mungoorte wird fofort 
berückfichtigt. 


:: Geſchüftoſtelle der 
„Nenen Lodzer Zeitung“ 


r : Petrikauer⸗Straße Nr. 15 1 


— —.— 


RING-MASCHINE 


„Biepkle“ auf Kugellagern und I-a 
Qual. Gummi-Walzen sind die besten 


GEBR. MILKER NEUER RING N25. 


| Zu ha- 
benbei 


1 


Dienstag, den 26. Juni) 9. Juli 1912. 


Von tiefem Schmerz gebe, 


inniggeliebte Gattin, 


5 t, bringen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meine 
unſere Mutter, Tochter, Schweſter, Schwägerin, Tante und Couſine 


Melua Aurelie Schwitz geb. Herrmann 


im 35. Lebensjahre in London nach kurzen, ſchweren Leiden zu ſich abzuberufen. — Die Beerdigung fand dortſelbſt am 8. Juli d. J. ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


2 


ar 


Sonntag, den 14. Juli a. c. ab 2 Uhr nachmitt. 
im Garten des Herrn Podgörski an der Zgierzer 
Chauſſee, links bei der Remiſe 


großes Gar tenfeſt 


verbunden mit Mufit- und Gefang-Wor: „ Tau 
und lleberraſchungen für der, wozu di Mit⸗ 
Ber nebſt werten Angehörigen ſowie Freunde und 
Sönner des Vereins höflichſt eingeladen werden. Die 
Vereinsabzeſchen find anzulegen. 
B734 Das Vorſtandskomitee. 
NB, Bei ungünſtiger Witterung wird das Feſt 
auf Sonntag, den 21. Juli d. J. verlegt. 


N 


NR 


orderne 


J 


Grösstes deutsches Nordssebad. Kurzeſt vom 

1. Junl bis 10. Oktober. — 1911 Besucherzahl: 45000. 
Führer nebst Orteplan pp. kostenlos durch Gemeinde-Verwaltung 

‚sowie sämtl|Geschäftastellen der Ann.-Exp. Haasenstein & Vogler A.-G. 


an einer Chauſſee, 


Lodz, 8. Juli 1912. 
P. T. 

Hierdurch bringe ich meiner geſchätzten 
Kundſchaft zur geneigten Kenntnis, daß mit 
heutigem Tage mein bisheriger Kompagnon, 
Herr J. Jachmann aus der Firma 
„A. Krause & J. Jachmann“ 
Kupferſchmiede, Badegfen, Appargtenbaugnſtalt 
und Walzwerk, Puſtaſtr. 5, ausgetreten iſt, und 
daß ich das Geſchäft mit allen Aktiven und 
Paſſiven übernommen habe, und es unter meinen 
eigenen Namen 33 


Alexander Krause 


weiterführen werde. 

Inden ich bitte, daß der früheren Firma 
entgegengebrachte Vertrauen mir auch fernerhin 
bewahren zu wollen, perſichere ich meine geſch. 
Numdſchaft einer forafältigiten Nusführung aller 

mir zu erteilenden Aufträge und zeichne 
hochachtungsvoll 
Here nder mrausme 
Puſtaſtraße 5, Telephon 28-68. 


Drsten Ranges, Berlin W. potstaner Sate 13 


Pension Fontana vum 


vormals A, Kirstein, 


Minuten vom Potsdamer Bahnhof und Ti 
Jeglicher Comfort. Civile Wr * A 


A ANZEIGE, 

iermit benachrichtige ich, daß Herr Igy 5 

aus Geſundheitsxrlickſichten feinen Bene 

laſſen hat und gilt ſomit die ihm ſ. Z. erteilte Prokura 

als erloſchen. 8699 
Appretur 


Moritz Schröter, dagen „ 
Sofort zu vermieten lt en grote, 


trockener u. heller 


Kellerraum 


mit einer Winde in der Petrikauerſtr. Nr, 90. Näheres 
im Pianino⸗Geſchä i i- 
Tauexſtraße Ren N 501 


Rohlen-Platz 


Großer Kohlen⸗Platz mit Bahngeleiſe. Waage, Stallun⸗ 
955 And Comptoir zu nermieten. Näheres im Comptoir 
Paludniowa Nr. 20. 3. Salomonowicz Erben. (8717 


Eine Parterre-Wohnung, 


beſtehend x zimmern und Küche, ſofort zu 2. 
mieten. Nü Glumna-Strahe Nr, 12, f 8730| 


2 Zimmer und Küche 


mit Beauemlichkeiten in ſauberem Haufe von rıthinen 
etern per 1. Oktober geſucht. Offerten u. „N. 100“ 
an die Exp. dſs. Bl. erbeten. 8670 


Zu verkaufen | Paar Pferde, 


geionst für Kutſche als auch für Arbeit. Zu befichtigen | 
nednktenſtr. Nr. 65 zwiſchen 8 bis 9 Über früh u 
zwiſchen 1 bis 3 Ubr nachmiftags. . 2 


XXNKRNXXNKNR KKR 


KKKKKNN NTM NKNNK Nc 


Sommer- Wohnungen | 


Waldparzellen reſp Plätze, pro Quadratelle 5 Mon, unter 
günſtigen Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 


ſchöne Kiefernſtangenhölzer bis Altholz, terlwelſe gemiſcht mit 
Eichen, Erlen, Fichten, durchzogen von Wieſen und einem Buch. 
Näheres Lodz, Karolaſtraße Nr. 19 beim Portier. 


13 
x 
x 

& 

Die Plätze liegen & 


5 Werft hinter Pabtanice. Woldbeſtand, 


8081 


FCC VA Kb 


Diverse 


WEINE, LIQUEURE, 
CO GNAC'S, RUM 


wird zum baldigen Antritt 
Offerten unſer Chiffre P. 
tion dieſes Blattes erbeten. 


Sebsländig.Buchhallr und Rorespondent 


der ruſſiſchen, pohtifchen und deutſchen Sprache mächtig, 
J. W. 209“ an die Exved 
86. 


8 7 ö 


Ein großer 


Enden 


mit ungrenzender Wohnung 
vom 1/14. Oktoher zu vers 
mieten. Rzgows kaſtraße 37. 


geſucht. F 
47 


sowie 767 
Conserven, Delikatessen, P. ma Astrachaner Caviar und 


Dr. Lahmann’s 
Nährsalz - Cacao, Chocolade 


Herzliche Bitte. Rück] 


ner, fol. 
deutſcher Mann, der 3 Londegſor. 
in Wort u. Schrift mächtig zucht 
Stellung a. Fort er Kontordiener 
od, irgend ein. Vertrauenspoften, 
bei beſcheidenen Ansprüchen, auf 


Zu vermieten 


Zimmer und Küche 


Zu vermieten 


1—2 Zimmer u. Küche mi 
Bequemlichkeit, 1 
Alf 


xx 2 + \ Sue mit Öaranzis. DR. Bitte Laden mit Küche v. 1. F. 
* (vegetablle Pflanzenmilch für Säuglinge) empfiehlt 5 PR der Si. 1912 Wulezanska 164. sat 
Ae Berthold || , = u ® 

zu Sonnige Wohnung 
xx dolf e O (rt dende a t n inne gg ne g. 


Rechten, der pre Londeprachen 
in Wort u. Schrift mächtig rou⸗ 
tınirter Buchhalter und flotter 
Korkeſdondent Jucht enkeprecen 


Potrikauerstrasse 146, Ecke Evangelicka, Tel 26-85 
Weln-, Spirituosen, Delikatessen-und Kolonlatwaren-Handlung 


— — er tolorte Hefe Ne 
eee. Mermikier 

N ena, ON, an die 

d. N. u. , erb. 


Uebernehme 


Vertretungen 


aller Art. Gefl. Off, unter 
„Vertretungen“ an die 
dis. Bl. erbeten. 


Potrzebna na WVIazd 
niemka, 

mogaca przysposobic dwöch 

chlopcöw do i ll klassy. 

Zataszac 8 


Widzewska 61, 


ein evang. 
r. A 
Fräulein, 
die das Kochen und den Haus⸗ 
galt ein verftebt, achucht. 
agen Benebuttenftr. 13, 
„ 2 außer Sonntag von 
Uhr Ei 


62 


Aisch 
Fraulein, 


ein nad 
enen, Kaserer Jundezelaftr d3 
Wohnung 14 8044 


Standart Arkeiterinne 
Strumpf-Kettlerinnen 
Handscheh -Zuschneider 


Fofortigen Antritt. geſgchg 
F 


Cührier Rügen 


d. deutſch u. polniſch ſpricht, 
| Aang melden. Nitola- 
ie 


T 


\\ DAS BESTE , 


VEBERALL- ZU HABEN. 
NUR ECHT IN WEISSEN DOSEN 


Fabrikanten LUBSZYNSKI & Co. 
Vertreter GUSTAV ROSENTHAL 
> WARSCHAU, 2ABIA Na 8 


Gefucht wird ein fückioer 


| 8 
Tocker, 2 

15 8 

welcher auch etwas auf einem 


ek Aoinmen dann. & 
e ol e ee. Dr 


1 grosser Kohlenwagen, fle Bel 


8649 gut erhalten, ift preiswert zu verkaufen bei Carl Kaufmaun 
Schmeller, Widzewskaſtraße Nr. 170. 


| Mlitgrangen Wähle vr. SUN 
föwengen. Kurland (N. Mürfer.) 


| Wohnungs- Angebote: 


4 


‚Jabre alt, 
Dentſcher. uhr. 
fichtio und erfahceit, fucht der fo- 


Polizei-FHund, 
brauner Dobermann, Rüde, 1 Jahr alt, in all 
Fa e i 15 abe 

f illigſt abzugeben. Petr: t. 290, 
Bei Sans ichter zu Arsen Een 8 


A Bohn I 


im Gtabliifement Braune in 
lafenbor! eine Kömazye Beiet- 
ss. falde, 
we 


entbakiend, verfichene 

55 u Girokontobuch das 

23 Gegenfeitigen Kreditgeſellſchaft, inen Inkuſſgſchein der Ladzer 

Hanhelsbang, einen Paß u. . w. Der eheliche Finder wird gebe⸗ 

sen, hie Briefkarche und deren Inhalt gegen obige Belohnung ab- | 
angeben bei 9. Widawski, Ccgfelnfanaftraßſe Rr. 55. S 


der Familienverhaltniſſe der bisherigen Laufbahn ſowſe Bestenunnen haben ce 
der Gehaktsanſprüchen ſind unter Beifügung von Zeug- | 100, 
nißabſchriften unter . C. 
8703| „Neuen Lodzer Zeitung“ zu richten. 


Nach auswärts zum baldigen Antritt geſucht Erpe e 


2 Zimmer 


RE 
‚m Im 5 5 
1 Walkmeieter 11 75 Be dberebge Ge ER und Küche mit allen Be. 
une, 


an die Exped. 5 quemlichkeiten vom 1. Juli 
= zu vermieten, 
39. 8305 


Zielonaſtr. 


D 


„Dimmer und Küche auch 
ver fofort zu vermieten. 
'erſtr. Nr. 18. 8718 


2) Rauhmeister ficzin Aff! 


fi Ron, die in ode und auf d. Prorim, 

Offerten mit Angabe des Alters, der Confeſſion, di Beeren eat | 
nen bis 

Na. monatlich verdie 


Exvedition der | Gl 
8026 a5 b. Uh 


C.“ an die 


benklaſfigen Handelsſchurermit 3 Sim 


„Einzelne und Zimmer und gil⸗ 
“| ge, per ſofort zu vermieten. 
wa Nx. 25 


3 J b. 


Abreiſehalber 
it in Zakowice in der Billa 
Krukowski ein großes 
„Zimmer mit Veranda ab⸗ 
„zugeben. Näheres Gegiels 
nianaftr.8,b.Wirtn, l. 22 
Uhr nachmittags. 8538 


Mö . Zimmer 
mit elektriſcher Beleuchtung 


in jeder Preislage zu ver: 
mieten. Zielonaſtraße 12 


überes in der Apptheke von N. 
Bogonomeh, Veteitanerſt. 116 | ————————— — —— 
3 Möblierte Zimmer 

und elektriſcher Beleuchtung 
mit ſeparatem en Ne 


K br a 
N MAN 
1 0 j j ver fofort zu vermieten. Nie 
3 kolaſewsta Nr. 67. 6121 


6 immer und Küche Krutka 9, 


Ataltrahe Mr. 7 bi 
terte. Anfeagen 

jüberes beim Eigen anker Sta: 
ien nat 17. Dafetoft it ene 
Memtie Bilfin” abauneben. (8380 


Eine Wohnnun 
heſtebend s 6 Bin und 
een en Sec 
komfortabel RE? it im 

aufe Mulczanskaſtraße Nr. 130, 
9 ce Annastraße, zu vermieten. 


inioie verschiedene 08. Rene 
Hense ene 10. Minen Frenudlich möbliertes 
Krutkaftr. Nr. 9, b. Hauswict. Zimmer 


mit ſeparatem Eingang, ſo⸗ 
fort gu vermieten. Wul⸗ 
czanska 29 | Etage rechts. 


Ein ſchönes 


Frontzimmer 
oder 2 Zimmer ſind vom 
% Juli zu vermieten. Zle⸗ 
gelſtraße 55 W. 1. 8695 


Freundlich möbliertes 


Frontzimmar 


3 Zimmer und Rüde 


auf der 1. Et. mit Bequem⸗ 
lichkeiten per ſofort od vom 
1. Oktober zu vermieten. 
Annaſtr. 20, T. Schulz. (8641 


hnunaen: 


— —ͤ—— 
D 
Abreuehulber || u: con, Caan, l Dane 
Wohnung der Stadt, im el Dankem ar 
beftehend gas gegend 6 Jim. Lander . . 8100 


mernlund Fache Mädchensin- 
mer, mit Fe Beauemlice 
keiten billig vom 1/14 Juli 
abaugeben, Ju erfahren 


. 2K Mitt, 1724 
9 Zimmer und Küche 


mit allen Deguemlichkeiten, ſowie 


1 u. 2 Ammer u, Ki 


fof. zu nermiteten Kan 


„Sant. um, 


vermieten, Narprotitr. 
ul, Etage W. Nr. 5. 


Ein großes zweifenſtriges 
Front⸗Zimmer 
t, 1. Etage, mit jepas 
5 gang, im, Jenkrun der 
Stadt, ſit bei intelltnenter Fami 
lie an eine Dame jojort an ve 
ite Zetefon guy Bergung, 
Geil, Offerten, unter „©. E. 
an die Cxved, d. Alnttes, auch zu 
erfragen Telefan 1208. 8051 


. ‚NN 


an 1 oder 2 Damen mit ober 
ahne Penuſton Dei auſtändiger 
Familie ver ſofort guenk. Der 
1. Juli a, er. zu vermieten. In 


1—2 
er ſofort zu vermieten 


Zunmer und Küche 


kauerſtr. Nr. 261. 


Zu vermieten 


Zimmer n. Küche ntit Benuem- 
90, A 


lichkeiten, Nansta N. 15 Bee a 
ſchlu {ei nr Bohn Berrikang: h 
158 von J Dis be nach⸗ 

mitta 7 Ubr al 7050 


ichluß der Cie 

3,2,1 Zimmer 
und Küche, ſonnige Woh⸗ 
nungen vom ½ Juli 7 
vermieten. Promenadenſt 
Nr. 32. 


Ein möbliertes 


Zimmer, 


euner auch zwei. 
sofort zu vermieten. ofort zu vermieten. 


Pass kate. 84, Ecke Rosmadon; Ceglelniana- Straße Nr. 86 
Stufe. alerkahren bein Bruch Seb . 2 


Ein kleiner 


Laden 


Nedateur und Herausgeber A. Drewind. 


Schücllpreſſendtuck Nene 8 odzer Zeitung," 


